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Stillstand an den Bahnübergängen
in der Gemeinde Adelheidsdorf!!

Uns reicht es – wir haben es satt!!
5 – 10 – 12 – 16 Minuten alles keine Seltenheit …

… jeder von uns hat irgendwie schon seine Erfahrung mit einem unserer Bahnübergänge in
Adelheidsdorf gemacht - egal ob an der Dasselsbrucher, Hauptstraße, Wittekopp oder der Jägerheide.

An den Bahnübergängen zu stehen ist nicht gerade schön, dass kann Zeit kosten, gerade wenn man
z.B. Termine hat, zur Arbeit muss, oder evtl. spät dran ist - unnötige Lebenszeit!!

Es kann aber im schlimmsten Fall auch Leben kosten, wenn nämlich der Rettungsdienst nicht
pünktlich zu seinem Einsatzort, in einem Teil der betroffenen Gemeinde, kommt.

Es ist zwar noch nichts Gravierendes in diesem Zusammenhang passiert,
aber durchaus schon zu brenzlichen Situationen gekommen.

Muss erst etwas Schlimmes passieren??? Wir denken NEIN!!!

Die CDU Adelheidsdorf setzt sich für bessere Lösungen an unseren Bahnübergängen ein.
Bitte teilt uns Eure Erfahrungen mit, evtl. gab es ja auch schon mal eine brenzliche Situation.

Wir sammeln und möchten uns darum kümmern - bitte unterstützt uns dabei.
Schickt uns Eure Erfahrungsberichte, bitte auch gerne mit Datum, Uhrzeit und Standzeit,

per Mail an: cdu.adelheidsdorf@gmail.com

Vielen Dank!! Sascha Henning



Donnerstag, 30.4.2026
Apotheke Flotwedel

 Marie-Juchacz-Weg 3 D, Bröckel,
Tel. 05144-9725400
Freitag, 1.5.2026

Eichhorn-Apotheke
Windmühlenstraße 6, Hänigsen,

Tel. 0 51 47 / 10 61

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 25.4.2026

antaraes – Apotheke Am Lauensteinplatz
Lauensteinplatz 9, Celle,

Tel. 0 51 41 / 418 34
Sonntag, 26.4.2026

Apotheke Westercelle
Westercellerstraße 19, Celle-Westercelle,

Tel. 0 51 41/83355

Montag, 27.4.2026
Schloß-Apotheke
Stechbahn 5, Celle,
Tel. 0 51 41 / 77 00

Dienstag, 28.4.2026
St. Georg-Apotheke

Altencellertorstr.4, Celle,
Tel. 0 51 41 / 28 222

Mittwoch, 29.4.2026
Apotheke Am Weißen Wall

Weißer Wall 3, Celle,
Tel. 0 51 41 / 284 65

Donnerstag, 30.4.2026
Vital Apotheke

An der Hasenbahn 3, Celle,
Tel. 0 51 41 / 90 90 99 - 0

Freitag, 1.5.2026
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen,
Tel. 0 50 86 / 29 04 67

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 25.4.2026
Eichhorn-Apotheke

Windmühlenstraße 6, Hänigsen,
Tel. 05147/1061

Sonntag, 26.4.2026
Löwen-Apotheke

Schulstraße 21, Wathlingen,
Tel. 0 51 44 / 13 04

Montag, 27.4.2026
Oliven Apotheke

Herzogin-Agnes-Platz 7, Nienhagen,
Tel. 0 51 44 / 49 53 53

Dienstag, 28.4.2026
apotheca im Gesundheitszentrum

Burgdorfer Str. 25, Uetze,
Tel. 0 51 73/ 62 58

Mittwoch, 29.4.2026
Oliven Apotheke

Herzogin-Agnes-Platz 7, Nienhagen,
Tel. 0 51 44 / 49 53 53

Samtgemeinde Wathlingen
Ihre Samtgemeinde mit Herz

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst ........................................................ 112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................. (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst .. (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten- und Krankenfahrten) ............. (0 51 41) 905 40
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ................ (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH .. (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle: .......... (0 51 41) 916-43 43
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Rissaufnahme Wolf (nur Nutztiere): Stefan Hausmann .......... 01 51 - 74 27 77 19
Bezirksförsterei Flotwedel, Landwirtschaftskammer Niedersachsen am Wochenende: 05 11 - 36 65 15 00

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause
Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln
Leitende Pflegefachkraft/Stellvertretende Pflegefachkraft
Michaela Schnoor ................................................................. Tel. ( 05086 )  8238
Heike Salwey ........................................................................ Tel. (05082) 914438
Maja Bartelt ............................................................................ Tel. (0157) 52819134
Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Adelheidsdorf, Nienhagen .... Heidi Blazek ............ Tel. (05141) 9776804

Anja Freynhagen ..... Tel. (0157) 34938273
Gemeinde Wathlingen .......................... Jessica Bahr ............. Tel. (05085) 9713226

Nicole Sikorski .......... Tel. (0157) 34638804
Gemeinde Langlingen ........................... Bettina Ahrens ......... Tel. (0163) 2590969

Juliane Kamrath ....... Tel. (0156) 78317868
Frauke Graß ............. Tel. (0163) 8849214

Gemeinde Wienhausen, Eicklingen ....... Martina Kießler ....... Tel. (0178) 6294824
Ines Horst ................ Tel. (0178) 6294839

Gemeinde Bröckel ................................. Anja von Hörsten-Bollmann Tel. (0178) 6294842
Alex Seddon ............ Tel. (0178) 6294848

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer verteilten Auflage von 7200 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil
des Wathlinger Boten ist die Samtgemeindebürgermeisterin. Verantwortlich für den
außeramtlichen Teil: Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitar-
beiter: Pascal Mühlstein, Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck:
Cellesche Zeitung, Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die
Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom 1. Januar 2002. Die vom Moor Verlag gestalteten und
gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages
für andere Presseerzeugnisse verwendet werden. Der Auftraggeber übernimmt die Ver-
antwortung für den Nachdruck fertiger Anzeigenvorlagen, Texte und Fotos in Bezug auf
eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufgefor-
derte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für Rück-
sendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
Zur Veröffentlichung übermittelte E-Mails können im gleichen Wortlaut an die Samt-
gemeinde Wathlingen zum Zwecke der Veröffentlichung in der PWA (Progressive
Web App) der Samtgemeinde weitergeleitet werden.I
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11 29352
Großmoor

 05085-7427
info@moorverlag.de
www.moorverlag.de

Mo. – Do. 9 – 17 Uhr
 Fr. 9 – 15 Uhr

Rathaus Wathlingen Rathaus Nienhagen Telefonzentrale 05144/4910
Am Schmiedeberg 1 Dorfstr. 44 Telefax              05144/49127
29339 Wathlingen 29336 Nienhagen E-Mail: info@wathlingen.de

Internet: www.wathlingen.de
Sie erreichen uns zu folgenden Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Di.: 14.00 - 16.00 Uhr
Do.: 14.00 - 17.30 Uhr
Rufnummernübersicht:
Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer .............................................. 491 - 11
Vorzimmer, Lena Rateitschak .......................................................................... 491 - 11
Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht ......................................................... 491 - 50
Gleichstellungsbeauftragte Stefanie Denkert ...........................................0170-5581205
Amt Bürgerservice, Ordnung und Soziales
Amtsleiterin Lena Baacke ................................................................................ 491 - 16
Amt Finanzen
Amtsleiter Thorsten Borchers .......................................................................... 491 - 24
Amt Steuerung und Personal
Amtsleiter Kay Peters ...................................................................................... 491 - 42
Bauamt
Amtsleiter Sören Wolter .................................................................................. 491 - 32

Abteilung Bauverwaltung: Sabine Schüpfer ............................................... 491 - 28
Abteilung Hochbau: Dorian Fendler ............................................................ 491 - 78
Abteilung Tiefbau, Umwelt: Sebastian Krumbholz ...................................... 491 - 85

Bürgerbüro
Wathlingen: Irene Felix, Maren Haubold, Katja Rösch ......................... 491 - 67  bis 69
Nienhagen: Patrycja Bachmann, Martina Schultze ............................ 491 - 52 und 57
Familienbüros der Samtgemeinde Wathlingen
KESS Nienhagen, Herzogin-Agnes-Platz 1, 29336 Nienhagen .......... 0 51 44 - 97 06 27
KESS Wathlingen, Am Markshof 2, 29339 Wathlingen ..................... 0 51 44 - 97 06 27
mgh@familienzentrum-KESS.de - www.Familienzentrum-KESS.de
Freibad Papenhorst ............................................................................................... 4590
Bücherei Nienhagen .............................................................................................. 2080
Bücherei Wathlingen ............................................................................................. 4122
Klärwerk (bei Störungen) ....................................................................... 0172/7093873
Bauhof (Wertstoffhof) .......................................................................... 0160/94469496
Mitgliedsgemeinden

Gemeinde Adelheidsdorf, Bürgermeisterin Heike Behrens ........................... 491 - 0
Gemeinde Nienhagen, Bürgermeister Jörg Makel ........................................ 491 - 93
Gemeinde Wathlingen, Bürgermeister Torsten Harms .................................. 491 - 71

ÄRZTLICHER
NOTFALLDIENST 116117
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Aus den Büchereien
Buchtipp

Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer informiert:

Klärwerk Wathlingen: Wirtschaftlich handeln,
klug investieren, Zukunft sichern

Samtgemeindebürgermeisterin Sommer
im Austausch mit dem Botschafter der
Republik Namibia, Jerobeam Shaanika

Aus dem Rathaus wird berichtet:

Samtgemeinde Wathlingen
Bekanntmachung

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
gemeinsam mit unserem
Team im Klärwerk, un-
serem Tiefbauamt, der
Verwaltung und der Po-
litik ist es gelungen, eine
wichtige und zugleich

wirtschaftlich sinnvolle Lösung für die
Zukunft unseres Klärwerks auf den Weg
zu bringen.
Ursprünglich stand im Raum, das Klär-
werk erweitern zu müssen. Die geschätz-
ten Kosten hierfür hätten bei rund 5 Milli-
onen Euro gelegen. Geplant waren Ankauf
eines neuen Grundstückes, neue Becken
etc. Nach meiner Bitte, dies nochmal ei-
ner intensiven Prüfung zu unterziehen,
haben wir bereits im letzten Samtgemein-
derat eröffnet, durch das Planungsbüro,
was uns seit Jahrzehnten begleitet und
unseren nachhaltigen Erhalt der Becken
gelobt hat, können wir heute sagen: Eine
solche Erweiterung ist nicht notwendig.
Stattdessen haben wir gemeinsam eine
Lösung entwickelt, die auf unserem eige-
nen vorhandenen Gelände umgesetzt wer-
den kann. Das spart nicht nur erhebliche
Investitionskosten, sondern ist auch nach-
haltig und verantwortungsvoll gegenüber
Ihnen, unseren Bürgerinnen und Bürger.
Wichtig ist mir zudem die Klarstellung:

In diesem Jahr erfolgt keine Millionenin-
vestition, wie in der Celleschen Zeitung
zu lesen war. Im aktuellen Haushalt sind
zunächst ausschließlich Mittel für die not-
wendigen Planungen vorgesehen. Erst auf
dieser Grundlage werden die nächsten
Schritte vorbereitet.
Im kommenden Jahr wollen wir dann mit
der energetischen Sanierung eines über 30
Jahre alten Beckens beginnen. Hier besteht
Handlungsbedarf, denn Technik und En-
ergieverbrauch entsprechen nicht mehr
heutigen Anforderungen.
Die Sanierung bringt dabei einen doppel-
ten Vorteil: eine deutliche Modernisierung
unserer Infrastruktur und rund 50 % gerin-
gere Betriebskosten im laufenden Betrieb.
Das bedeutet: Die Investition rechnet sich
langfristig selbst und wird sich über die
eingesparten Energiekosten amortisieren.
So sieht verantwortungsvolle Kommunal-
politik aus, für die ich stehe:
Nicht größer bauen als nötig - sondern in-
telligenter, nachhaltiger und wirtschaftli-
cher handeln.
Mein Dank gilt allen Beteiligten im Klär-
werk, dem Planungsbüro, unserer Verwal-
tung sowie den politischen Gremien für
die konstruktive Zusammenarbeit.
Ihre
Claudia Sommer
Samtgemeindebürgermeisterin

Am 20. April hat Jerobeam Shaanika, Bot-
schafter der Republik Namibia in Deutsch-
land, die Samtgemeinde Wathlingen be-
sucht. Der Diplomat, der sein Amt im No-
vember 2025 angetreten hat, folgte einer
Einladung des namibischen Honorarkon-
suls Burchard Führer nach Adelheidsdorf.
Der Besuch knüpft an einen Austausch mit
dem früheren namibischen Parlamentsprä-
sidenten Dr. Peter Katjavivi an, der bereits
im März 2025 Gast des Honorarkonsuls
und dabei ebenfalls im Austausch mit
Samtgemeindebürgermeisterin Claudia
Sommer war.
Empfangen wurde Botschafter Shaanika
im Rathaus von Samtgemeindebürger-
meisterin Sommer, die dem Gast die Auf-
gaben und Strukturen einer deutschen
Kommunalverwaltung erläuterte. Im Mit-
telpunkt des Gesprächs standen Fragen der
kommunalen Selbstverwaltung sowie kon-
krete Projekte vor Ort. Der Botschafter hob
hervor, dass letztlich „die handelnden
Menschen“ entscheidend für den Erfolg
gemeinsamer Vorhaben seien, während die
Politik die Rahmenbedingungen setze.
Zugleich dankte er für den, wie er sagte,
„warmen und herzlichen Empfang“.

Im Anschluss an den Eintrag in das Golde-
ne Buch schloss sich ein Besuch mehrerer
Einrichtungen innerhalb der Samtgemein-
de Wathlingen an. Dabei machte die Dele-
gation unter anderem am Klärwerk Halt,
dessen Besichtigung von anhaltendem Re-
gen begleitet wurde. Botschafter Jerobeam
Shaanika verzichtete dabei demonstrativ auf
einen Regenschirm und bemerkte, Regen
sei in Namibia ein gutes Zeichen.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem
Besuch des Familienzentrums KESS, wo
Simone Welzien die Arbeit und das Kon-
zept der Einrichtung vorstellte. Das KESS
in Nienhagen war auf ausdrücklichen
Wunsch des Botschafters in das Programm
aufgenommen worden - ebenfalls angeregt
durch frühere Gespräche mit Katjavivi.
Shaanika zeigte sich von dem Konzept des
Hauses sichtbar beeindruckt.
Begleitet wurde die Delegation von An-
dreas Konietschke in seiner Funktion als
Büroleiter des Konsulats, sowie Susanne
und Konstanze Führer und dem Ersten
Samtgemeinderat Stefan Hausknecht.
PM Samtgemeinde Wathlingen

Die mutige Rebel-
lin – Rosa Parks
von Patricia
Eckermann und
James A. Sullivan
Montgomery, Alaba-
ma, in den 1950ern:
Seit Jahrzehnten
kämpft Rosa Parks
für die Bürgerrechte
Schwarzer Men-

schen, doch immer wieder scheitert sie an
dem brutalen rassistischen System der
USA. Auch wenn Rosa nur noch wenig
Hoffnung auf Veränderung hat, ist ihr Wi-
derstand ungebrochen. Als sie am 1. De-
zember 1955 in einen Bus steigt, ahnt sie
nicht, dass sie damit die Welt verändern
wird. Rosas Weigerung, ihren Platz für ei-
nen Weißen zu räumen, wird endlich die
Bewegung auslösen, für die sie und ihre
Verbündeten all die Jahre gekämpft haben.
Es ist der Beginn einer Revolution.
Patricia Eckermann und James A. Sulli-
van über die Ikone der US-Bürgerrechts-

bewegung Rosa Parks (1913–2005), ein
Vorbild bis heute:
Rassismus und Frauenfeindlichkeit gewin-
nen wieder an Boden. Wie gehen wir mit
diesen Rückschlägen um? Wie wirken wir
der Erschöpfung entgegen? Die Antwor-
ten finden wir bei Rosa Parks. Denn ihre
Bedeutung besteht nicht in dem vermeint-
lich einfachen Akt des Widerstands, son-
dern in ihrem lebenslangen Einsatz dafür,
allen Rückschlägen zum Trotz, mit Beharr-
lichkeit die Verhältnisse zu verändern.
Die Welt stand auf, als Rosa Parks sitzen
blieb.
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/bücherei

Der Vertiefungstermin der ersten Reihe
„Wer hat Lust auf Kommunalpolitik“ fin-
det am Dienstag, den 28. April 2026 um
18 Uhr im Ratssaal, Rathaus Wathlin-

gen statt.
Bitte melden Sie sich gerne per Mail un-
ter sgb@wathlingen.de an.
PM SG Wathlingen

Es findet eine Sitzung des Ausschusses für
Nachhaltigkeit, Klimaschutz, Digitalisie-
rung und Energie der Samtgemeinde Wath-
lingen am Mittwoch, 06.05.2026 um 18:00
Uhr, im Ratssaal im Rathaus Nienhagen,
Dorfstraße 41, 29336 Nienhagen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 04.02.2026

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde
5. Möglichkeiten der Geothermie prä-

sentiert durch den Verein GeoEnergy
Celle
0083/2026

6. Informationen und aktuelle Projekte
der Nachhaltigkeits-AG
0080/2026

7. KI (künstliche Intelligenz) in der Ver-
waltung
0012/2026

8. Sachstand kommunales Energiema-
nagement und -controlling
0082/2026

9. Anfragen der Ausschussmitglieder
10. Einwohnerfragestunde
Claudia Sommer
Samtgemeindebürgermeisterin

Zwillingsstraße bleibt einspurig -
Entscheidung nicht wegen Tempo 70

Im Zusammenhang mit der Berichterstat-
tung zur Zwillingsstraße stellt die Samt-
gemeinde Wathlingen klar: Die bestehen-
de Einspurigkeit der Straße steht nicht im
Zusammenhang mit der dort geltenden
Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h.
Maßgeblich für die Entscheidung waren
vielmehr die örtlichen Gegebenheiten,
insbesondere die vorhandene Straßenbrei-
te, der Baumbestand, die Grundstückssi-
tuation sowie die Abwägung zwischen Ver-
kehrssicherheit, Wirtschaftlichkeit und
Naturschutz.
Mit dem geplanten Rad- und Gehweg wird
nun ein wichtiger Schritt getan, um
insbesondere Fußgängerinnen, Fußgänger

und Radfahrende deutlich sicherer zu füh-
ren und die Infrastruktur in diesem Bereich
nachhaltig zu verbessern.
Samtgemeindebürgermeisterin Claudia
Sommer betont: „Unser Ziel war und ist
eine praktikable, sichere und zugleich ver-
antwortungsvolle Lösung für alle Ver-
kehrsteilnehmer. Die Frage der Einspurig-
keit hatte bauliche und planerische Grün-
de - nicht die Geschwindigkeit. Gleichzei-
tig investieren wir hier gezielt in eine
moderne und sichere Infrastruktur.“
Die Samtgemeinde freut sich, dass mit dem
Beschluss nun eine lang erwartete Verbes-
serung für diesen Bereich umgesetzt wer-
den kann. Pressemitteilung SG Wathlingen

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 28. April 2026 bis 12.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Dienstag, 28. April bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Wathlingen
Mit dem Tage der Veröffentlichung der
nachfolgenden Bekanntmachung im Amts-
blatt für den Landkreis Celle am 14. April
2026 wurde der Bebauungsplan Nr. 34
„Südlich der Schneiderstraße“ rechtsver-
bindlich.
Der Rat der Gemeinde Wathlingen hat in
seiner öffentlichen Sitzung vom
08.12.2025 den Bebauungsplan Nr. 34
„Südlich der Schneiderstraße“ gemäß § 10
Abs. 1 des Baugesetzbuches in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2023 (BGBl. 2023 I, S 394) geän-
dert worden ist, als Satzung und die dazu-
gehörige Begründung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 34 „Südlich der Schneiderstraße“ ist in
der nachfolgenden Planskizze dargestellt:

Der Bebauungsplan Nr. 34 „Südlich der
Schneiderstraße“ und die Begründung
können in der Bauabteilung der Samtge-
meinde Wathlingen, Zimmer 39, Am
Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen, wäh-
rend der Dienststunden
Montag – Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr
oder nach Vereinbarung von jedermann
eingesehen werden. Auf Verlangen wird
über deren Inhalt Auskunft erteilt.
Diese Auslegung ist unbefristet.
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird dar-
auf hingewiesen, dass eine nach § 214
Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung

der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes
und nach § 214 Absatz 3 Satz 2
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich
werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde Wathlin-
gen unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht wor-
den sind. Dasselbe gilt, wenn
Fehler nach § 214 Absatz 2a
beachtlich sind.
Außerdem wird gemäß § 10 Abs.

2 Nieders. Kommunalverfassungsgesetz
in der letztgültigen Fassung eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften beim Zustandekommen des
Bauleitplanes, die in dem Nieders. Kom-
munalverfassungsgesetz enthalten oder
aufgrund dieses Gesetzes erlassen wor-
den sind, unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Bauleitplanes gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung der
verletzten
Vorschrift und der Tatsache, die den Man-
gel ergibt, geltend gemacht worden ist.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung des Bauleitplanes verletzt worden
sind.
Ein Entschädigungsberechtigter kann
Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 - 42 und 44 BauGB bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind.
Er kann die Fälligkeit des Anspruchs
dadurch herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schriftlich bei
dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt. Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die in o. g. Fällen bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt
wird.
Wathlingen, den 20.04.2026
Gemeinde Wathlingen
gez. Torsten Harms
Bürgermeister

Aus dem Rathaus wird berichtet:
Am letzten Wochenende durften wir De-
legationen unserer Partnerstädte Limano-
wa und Truskavets begrüßen: Der "För-
derverein der Freundschaft Limanowa -
Samtgemeinde Wathlingen" feierte sein
30-jähriges Bestehen und hatte zur Jubi-
läumsfeier eingeladen.
Mit dem offiziellen Empfang am Donners-
tag im Rathaus Wathlingen und dem Ein-
trag ins Goldene Buch der Samtgemeinde
begann das gelungene Rahmenpro-
gramm.
Aus Limanowa war Bürgermeiste-
rin Jolanta Juszkiewicz mit 6 wei-
teren Mitgliedern aus Rat, Verwal-
tung und Feuerwehr angereist und
Truskavets' Bürgermeister Andriy
Kulchynski war mit 3 leitenden
Verwaltungsmitarbeitenden der
Einladung gefolgt.
Der Fokus der Gruppe
aus Limanowa lag
insbesondere auf dem
bevorstehenden Be-
such der Jugendfeuer-
wehr Wathlingen über
das Himmelfahrtswo-
chenende in Limano-
wa. Seit dem Feuer-
wehr-Kreiszeltlager
vergangenes Jahr in
Papenhorst hatte sich

eine freundschaftliche
Verbindung zwischen
den Jugendfeuerweh-
ren entwickelt, die nun
weiter vertieft werden
soll.
"Beide Jugendfeuer-
wehren können dabei
viel voneinander lernen
- sowohl über die un-
terschiedlichen Abläu-
fe als auch über die je-

weiligen Strukturen und
Vorgehensweisen im
Feuerwehrdienst. Unse-
re Jugendfeuerwehr
freut sich sehr auf den
Besuch in Limanowa,
und die Planungen sind
schon weit fortgeschrit-

ten." erklärte Samtgemeindebürgermeiste-
rin Claudia Sommer.
Weiterhin sagte sie "Ziel ist es, in Zukunft
einen regelmäßigen Austausch der Jugend-
lichen zu etablieren. Jolanta Juszkiewicz
und ich unterstützen dieses Vorhaben aus-
drücklich, da die Förderung und Pflege der
Jugend ein wichtiger Baustein der Partner-
schaft ist."
Für die Partnerstadt Truskavetz beinhal-
tete der Besuch zwei besondere Pro-
grammpunkte: Samtgemeindebürgermeis-

terin Claudia Sommer übergab ein für den
Behindertentransport ausgerüstetes fabrik-
neues Fahrzeug, welches vollständig aus
Fördermitteln der Deutschen Gesellschaft
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)
finanziert wurde.
Auch ausgemusterte Feuerwehrkleidung
der Samtgemeinde fand eine weitere Ver-
wendung und wurde an die Stadt Truska-
vetz gespendet.
Bürgermeister Kulchynski bedankte sich
für die gute Zusammenarbeit und freut sich
auf eine weiterhin starke gemeinsame Part-
nerschaft.
Am Freitag nahmen die Gäste an einer
Draisinenfahrt aus Hänigsen rund um den
Kaliberg teil. Organsiert vom Verein Ka-
libahn Niedersachsen-Riedel e.V., beglei-
tete dessen Vorsitzender Joachim Leiner
die Fahrt mit einem informativen und un-
terhaltsamen Einblick in die Geschichte
rund um die Kalibahn. Nachmittags folg-
te eine Stadtführung durch Celle mit dem
Schwerpunkt der deutsch-britischen Herr-
schergeschichte.
Am Samstagmorgen führte das Programm
dann in die Autostadt nach Wolfsburg. Die
Führung bot Einblick in die Geschichte,
Philosophie und Ausrichtung der Autostadt.
Nach der Rückkehr ging es zu SaWa Ak-
tuell, wo Alexander Hass Bürgermeiste-
rin Jolanta Juszkiewicz sowie Bürgermeis-

ter Andrij Kulchynskyj aus Trus-
kavets, Samtgemeindebürger-
meisterin Claudia Sommer und
den, für die ukrainische Partner-
schaftsarbeit, zuständigen Mitar-
beiter Jonas Bauer interviewte.
Der festliche Höhepunkt des Wo-
chenendes war dann die Jubilä-
umsfeier des "Förderverein der
Freundschaft Limanowa - Samt-
gemeinde Wathlingen" am Sams-

tagabend im Dorfgemeinschaftshaus
Großmoor.
In herzlicher Atmosphäre kamen zahlrei-
che Gäste, darunter viele polnische Mit-
bürgerinnen und Mitbürger unserer Samt-
gemeinde, zusammen. Bei gutem Essen,
interessanten Gesprächen sowie Musik
und Gesang wurde die langjährige Part-
nerschaft gebührend gefeiert.

Baumaßnahme
in Nienhagen,
Dannhorstweg

Kreuzung
Papenhorster Str:
die Celle-Uelzen Netz

GmbH wird folgenden
Arbeiten ausführen:

Aufgrund von Last- und Altersgründen
muss die Trafostation in der Papenhorster
Straße 15 erneuert werden. Hierzu wird die
alte Station demontiert und abgerissen und
eine neue Kompaktstation im Kreuzungs-
bereich Dannhorstweg/ Papenhorster Str.
gestellt.
Die Kabel- und Leitungsverlegung wird
in dem Bereich in offener Bauweise, mit
einer eintägigen, halbseitigen Sperrung der
Straße, erfolgen.
Der Arbeitsbeginn ist vom 27.04.2026
vorgesehen und wir voraussichtlich 5
Wochen dauern.
Für Fragen steht die Celle-Uelzen Netz
GmbH, Technischer Service in der Spren-
gerstr. 2 in 29223 Celle gerne zur Verfü-
gung - www.celle-uelzennetz.de.
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 Der Maibaum im Sinnesgarten -
Auch in diesem Jahr begrüßen wir den Frühling

und feiern diesen bedeutenden Tag

 Liebe Menschen
in und um Nienhagen

Das Schlosstheater geht auf Landpartie und wieder
ist es gelungen, dass der Vorhang auch auf dem
Herzogin Agnes Platz aufgezogen wird.  Das The-
ater verspricht beste Unterhaltung und wir liefern
die kühlen Getränke.
Ihr wollt dabei sein? Na klar, ab sofort gibt es die
beliebten Tickets dazu auch im Neuen Rathaus Ni-
enhagen, Bahnhofstraße 2.  Jetzt Karten sichern
macht Sinn, denn die Landpartie vom Schloßthe-
ater ist oft schnell ausverkauft.
Ich freue mich auf einen Theaterabend  mit Euch
Jörg Makel
Bürgermeister

Liebe Menschen in und um Nienhagen,
auch in diesem Jahr feiern wir den 1. Mai
wie schon jetzt zur Tradition geworden im
jetzt schon  bunten Sinnesgarten. Die Mit-
glieder des Fördervereines bereiten alles vor
und um 16 .00 wollen wir die Krone richten,
anschließend fängt uns der Duft vom Grill

ein, es gibt Bier, Wasser, Wein und Brause
und sicher ganz viel zu erzählen.
Wir freuen uns auf einen schönen Maitag
mit euch
Jörg Makel, Bürgermeister
Bernd Prasuhn, Vorsitzender Förderverein
Sinnesgarten

Wer kümmert sich eigentlich, wenn…?
Ehrenamtlich organisierte Nachbarschaftshilfe

stärkt unsere Samtgemeinde
Am 23. Mai 2026 findet bundesweit
erstmals der Aktionstag „Der Ehrentag.
Für dich. Für uns. Für alle.“ statt, initiiert
von Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier. Unter dem Leitgedanken „Alles
stärken, was uns verbindet“ ruft er Städte
und Gemeinden in ganz Deutschland dazu
auf, sich an diesem bundesweiten Mit-
machtag aktiv zu beteiligen.
Die in unserem KESS verankerten Fami-
lien- und Seniorenbüros der Samtgemein-
den Wathlingen und Flotwedel begleiten
seit über zehn Jahren die Folgen des de-
mografischen Wandels. Die Entwicklung
ist klar: Immer weniger Kinder werden
geboren, gleichzeitig steigt die Zahl der
Hochbetagten. "Wurden 2020 noch 174
Kinder in der Samtgemeinde geboren,
waren es im vergangenen Jahr nur noch
103", erklärt Samtgemeindebürgermeiste-
rin Claudia Sommer. "Diese Veränderung
stellt uns vor Herausforderungen, die wir
nur gemeinsam lösen können."
Ehrenamt hilft, weil… es Sicherheit und
Gemeinschaft schafft
Das Ziel ist es, ein selbstbestimmtes Leben
in den eigenen vier Wänden so lange wie
möglich zu ermöglichen - und dabei auf die
Kraft des Ehrenamts zu setzen. Aktuell en-
gagieren sich - alleine nur im KESS - 54
Menschen in vielfältigen Bereichen: Sie
begleiten junge Familien, reparieren Fahr-
räder, organisieren Ausflüge für Großeltern
und Enkel oder bieten offene Treffs an.
Besonders gesucht werden Nachbarschafts-
helfer*innen, Mentor*innen für Schulkin-
der oder Unterstützer*innen im PC-Café.

Sie können uns vertrauen, weil… wir En-
gagement professionell begleiten
Das Team im Familien- und Seniorenbü-
ro sorgt für eine fundierte Betreuung der
Ehrenamtlichen: von der Erstberatung
über regelmäßige Schulungen bis hin zu
Konfliktmanagement. "Engagement be-
ginnt im Kleinen - und bewirkt Großes",
betont das Team. "Jede Stunde, die jemand
einbringt, stärkt den Zusammenhalt und
die Lebensqualität in unserer Kommune."
Ein aktueller Workshop zeigte: Ehrenamt-
liches Engagement hat nicht nur sozialen,
sondern auch einen messbaren monetären
Wert für die Gesellschaft. (Mehr dazu im
Film über den QR-Code.)
Was wäre, wenn…. Sie genau die Hilfe
wären, die jemand braucht?
Wer sich engagieren möchte, findet im
KESS flexible, niedrigschwellige Aufga-
ben - von der Unterstützung bei Veranstal-
tungen bis zur Begleitung älterer Men-
schen. „Unsere ‚Stellenangebote' zeigen
transparent, was gebraucht wird und wie
viel Zeit nötig ist", so das Team. "Jeder
Einsatz zählt und macht einen Unterschied
- für andere und für sich selbst."
Kontakt & Information: Interessierte kön-
nen sich direkt an die KESS-Familien- und
Seniorenbüros wenden. Ein kleiner Film
zur Berechnung des gesellschaftlichen
Mehrwerts von Ehrenamt
ist über den QR-Code ab-
rufbar:
Bitte beachten Sie, dass der
Film KI-generiert ist.
PM KESS Familienzentrum

Gemeinde Nienhagen - Klimaschutzverein Nienhagen
Die neuen Landschaftsgärtner sind da

Wasserbüffel in Nienhagen angekommen

Ankunft der Tiere, die dann erstmals ihr neues Zu
hause betrachten und sich dann auch schon bald
recht wohl fühlen.

Von der Idee bis zur Umsetzung ist
mehr als ein  Jahr vergangen und
viel Zeit, Arbeit und Planung war
nötig. Jetzt aber sind sie da, die
Wasserbüffel für Nienhagen. Seit
letzter Woche haben sie ihre Arbeit
aufgenommen, halten das Schilf
und Binsen kurz, hinterlassen Huf-
tritte und Fladen, in denen sich In-
sekten wohl fühlen und gehen ba-
den und halten damit das Ufer von
Bewuchs frei.
Der Klimaschutzverein, der im
Auftrage der Gemeinde das Projekt
führt, verzeichnet über 20 aktive
Menschen aus der Samtgemeinde,
die sich jetzt um die Tiere und die
Anlage kümmern. Darunter zwei
aktive Landwirte, zwei ehemalige
Landwirte, einen ehemaligen Tier-
pfleger aus dem Zoo Hannover und
viel weitere Kompetenz aus ande-
ren Fachrichtungen.
Übrigens, der Gemeinde hat das Pro-
jekt mit bisherigen Projektkosten
von über 30.000  gerade mal kurz über
5000,- gekostet und einen einmaligen Zu-
schuss pro Jahr von 500,- bei einer gleich-
zeitigen Ersparnis der sonst anfallenden Rä-
umkosten für Teiche und Wiese.
Ihr könnt die Tiere jederzeit besuchen a b
e r bitte immer nur von der Aussichtsplatt-
form aus. Niemals hinter die Sperrschran-
ke gehen und niemals die Tiere füttern.
Die Tiere fassen nur langsam zu den we-
nigen ausgewählten Betreuern Vertrauen
und können, wenn ihr euch falsch verhal-
tet, auch schon mal sich gegen erkannte
Gefahren wehren.
Also nochmal:  Es ist VERBOTEN, hin-
ter die gekennzeichnete Schranke zu
gehen.

Wenn alles das berücksichtigt wird, werden
wir alle viel Freude an der Beobachtung die-
ser tollen Tiere haben und sehen können, wie
sie Natur und Landschaft und Artenvielfalt
prägen und dem Klimaschutz dienen.
Und wenn ihr aktiv dabei sein wollte, dann
meldet euch beim Verein, der jederzeit
auch Spender und auch Paten für  das Pro-
jekt sucht.
Ich bedanke mich schon mal bei allen, die
mit soviel Engagement das Projekt bisher
begleitet haben. Unglaublich, wieviel Stun-
den ihr eingebracht habt um es so werden
zu lassen, wie wir es jetzt sehen. Ein Ge-
schenk nicht nur für die Natur, sondern für
viele Menschen hier in und um Nienhagen
Jörg Makel, Bürgermeister
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www.BRAUTSERVICE-SAJU.de
Inh. Sabine Julia Seniauski stattet aus
Braut (Gr. 32 – 62) & Blumenkinder
(auch Umstandsfestmode & Brautanzüge)

Tauf- & Kommunionskinder
Konfirmanden/-innen, Abi-/Ball.-/Abendkleider

Ausschließlich nach Termin · Di. – Sa. 9.30 – 17.30 Uhr
Braunschweiger Str. 25 · 29358 Eicklingen ·  05144/493434 K
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Adelheidsdorf
Gudrun Sommer geb. am 28.04.1951 75. Geburtstag
Ruth Müller geb. am 29.04.1930 96. Geburtstag
Peter Breit geb. am 29.04.1951 75. Geburtstag
Carla Kabuß geb. am 01.05.1953 73. Geburtstag
Peter Scheffczyk geb. am 03.05.1949 77. Geburtstag

 Nienhagen
Walter Kolberg geb. am 27.04.1936 90. Geburtstag
Klaus Dieter Eppert geb. am 27.04.1951 75. Geburtstag
Klaus Stanicki geb. am 27.04.1951 75. Geburtstag
Hermann Willerich geb. am 28.04.1944 82. Geburtstag
Lydia Chaminski geb. am 28.04.1946 80. Geburtstag
Hans-Ulrich Schiemann geb. am 28.04.1950 76. Geburtstag
Klaus Dümeland geb. am 29.04.1943 83. Geburtstag
Heinrich Leinemann geb. am 29.04.1956 70. Geburtstag
Albert Ehresmann geb. am 30.04.1944 82. Geburtstag
Herbert Ziehe geb. am 30.04.1946 80. Geburtstag
Hanna Meyer geb. am 30.04.1949 77. Geburtstag
Wieland Schäfer geb. am 30.04.1950 76. Geburtstag
Anita Bradenstahl geb. am 30.04.1951 75. Geburtstag
Gerhard Kasten geb. am 30.04.1954 72. Geburtstag
Luise Mohwinkel geb. am 02.05.1940 86. Geburtstag
Monika Strohmeier geb. am 02.05.1951 75. Geburtstag
Karin Ritter geb. am 03.05.1945 81. Geburtstag

Wathlingen
Dr. Martin Rudmann geb. am 27.04.1950 76. Geburtstag
Michael Gebler geb. am 27.04.1952 74. Geburtstag
Pauline Dahm geb. am 28.04.1937 89. Geburtstag
Gisela Schmidt geb. am 28.04.1938 88. Geburtstag
Beate Stubendorff geb. am 28.04.1954 72. Geburtstag
Emma Marx geb. am 29.04.1939 87. Geburtstag
Frank Wymazal geb. am 29.04.1956 70. Geburtstag
Gerda Tangermann geb. am 30.04.1935 91. Geburtstag
Detlef Blazek geb. am 30.04.1950 76. Geburtstag
Heidrun Riefenberg geb. am 30.04.1952 74. Geburtstag
Margret Nebig geb. am 01.05.1939 87. Geburtstag
Anita Boenig geb. am 01.05.1948 78. Geburtstag
Brigitte Dietzmann geb. am 01.05.1953 73. Geburtstag
Dorothea Sonemann geb. am 03.05.1941 85. Geburtstag
Ute Fleig geb. am 03.05.1946 80. Geburtstag

Geburtstage vom 27. April bis 3. Mai 2026
Wir gratulieren:.

Leserbrief
Gemeinde Nienhagen wird finanziell an die Wand gefahren

Seit Jahren werden die Alarmzeichen bezüg-
lich der finanziellen Lage der Gemeinde durch
die "Ratsampel" aus SPD, Grünen und FDP
konsequent ignoriert und bei jeder sich bie-
tenden Gelegenheit das (nicht vorhandene)
Geld mit vollen Händen für Dinge ausgege-
ben, die die Gemeinde nicht zwingend zum
Leben braucht. Im Ergebnis hat die Gemein-
de mittlerweile einen astronomischen Schul-
denberg von ca. 13 Mio € und Betriebskos-
ten, die um über 1 Million höher sind als die
Einnahmen.
Bereits heute ist bekannt, dass darüber hin-
aus die Finanzierungs- und Betriebskosten
für das sanierte Hallenbad sowie die neuen
Feuerwehrgerätehäuser über die Samtge-
meindeumlage mit einem Anteil von knapp
50% von der Gemeinde Nienhagen getragen
werden müssen.
Wie reagiert ein bis über beide Ohren ver-
schuldeter Gemeinderat, dem das (finanzi-
elle) Wasser bis zum Hals steht? Er macht
munter immer neue Schulden.
Jetzt sollen also 2 Mio € (oder doch lieber 3
Mio €?) in die Jahnstuben "investiert" wer-
den, um einen von vier Gastronomiebetrie-
ben in der Gemeinde zu erhalten.
Kluge Menschen würden angesichts einer
solchen Investitionsentscheidung zunächst
ihren finanziellen Verfügungsrahmen prüfen
- dieser liegt für die Gemeinde Nienhagen
aktuell am absoluten Nullpunkt. In den letz-

ten 4 Jahren erwirtschaftete keine Landkreis-
gemeinde (das sind immerhin 23) höhere
Defizite als Nienhagen. Und das ist nicht -
wie stets so ausführlich betont wird - die
Folge "unglücklicher externer Umstände",
sondern das Ergebnis planloser Entscheidun-
gen der Verantwortlichen, die für Unsummen
überflüssige Infrastruktur gebaut/gekauft
(neuer Kindergar ten, Spor thallenanbau,
"Neues Rathaus", Tartanbahn, etc.) und zeit-
gleich die Unterhaltung bestehender Infra-
struktur völlig vernachlässigt haben.
Dazu gehören auch die Jahnstuben. Ge-
nau genommen handelt es sich bei der
jetzt erforderlichen Summe für die Jahn-
stuben nicht um eine Investition, sondern
um das Nachholen von in der Vergangen-
heit unterlassener Instandhaltung. Auf den
Sanierungsstau der Jahnstuben wurde
bereits seit Jahren hingewiesen - nun er-
gibt sich wie üblich ein "von Exper ten fest-
gestellter sehr dringender und nicht auf-
schiebbarer Handlungsbedarf" - ein be-
kanntes Argumentationsmuster das sich
bei diversen "Investitionsentscheidungen"
der vergangenen Jahre wiederholt. Immer
wieder wurden Gründe konstruier t, war-
um Geld für Dinge ausgegeben werden
"musste", die nicht zwingend gebraucht
werden.
Auch ich nutze die Jahnstuben gerne und
halte sie grundsätzlich für erhaltenswer t.

Rationell gesehen handelt es sich jedoch
nur um ein Dorfgemeinschaftshaus mit
Restaurantbetrieb. Mit dem DGH Nien-
horst und dem Hagensaal verfügt die Ge-
meinde Nienhagen noch über zwei weite-
re Dorfgemeinschaftshäuser. Es gibt ne-
ben den Jahnstuben auch drei weitere
Gastronomieangebote im Ort. Wir tschaft-
l ich war der Betrieb der Jahnstuben
(genauso wie der 4G Park) schon immer
ein Verlustgeschäft. Das wurde von der
Gemeinde zwar immer anderslautend dar-
gestellt, allerdings wurde dabei stets ver-
säumt, die Wir tschaftlichkeit nach be-
triebswir tschaftlichen Grundsätzen zu
beur teilen - und da müsste man ehrlicher-
weise auch Finanzierungskosten und
Rückstellungen für unterlassene Instand-
haltung mit einrechnen.
Durch Maßlosigkeit und mangelnden Weit-
blick hat die Politik sich nun in eine Situa-
tion manövrier t, die als verbleibende Hand-
lungsoptionen nur noch "Augen zu und wei-
tere Schulden machen" oder eine Schlie-
ßung der Jahnstuben zulässt. Natürlich hät-
te es auch Wege für einen nachhaltigen
Erhalt der Jahnstuben gegeben. Man hätte
beispielsweise auf den neuen Kindergar-
ten verzichten und mit den verfügbaren
Mitteln die Jahnstuben sanieren und um
ein modulares Betreuungsangebot für Kin-
der erweitern können. Anstatt konzeptio-

nell und langfristig zu denken, neigt die
Politik jedoch dazu, sich häppchenweise
und isolier t mit Einzelproblemen zu befas-
sen. Mit den Entscheidungen für den Kin-
dergar ten, die Sporthalle, das Neue Rat-
haus, die Tar tanbahn, etc. hat die Rats-
ampel das Ur teil über die Jahnstuben so-
mit bereits in der Vergangenheit gefällt, da
nun die erforderlichen Mittel für Er tüchti-
gung und dauerhaften Betrieb der Einrich-
tung eigentlich nicht mehr zur Verfügung
stehen. In Ermangelung finanzieller Reser-
ven wird das (vermutlich) trotzdem - wie
üblich - mit neuen Schulden finanzier t. Bald
hat die Gemeinde mehr Schulden als Ver-
mögen - dann ist man faktisch pleite.
Spätestens dann werden die Bürger und
Gewerbetreibenden zur Kasse gebeten - es
war ja schließlich ihr Geld, dass der Ge-
meinderat in den letzten Jahren bereits im
Voraus verpulver t hat.
Da kommt der Wahltermin im September ja
gerade Recht. Die Ratsampel bekommt
dadurch die Gelegenheit die Probleme in die
nächste Amtsperiode zu verlagern. Die ers-
ten Signale der Verantwortlichen zum Rück-
zug aus ihren Ämtern kommen ja schon -
denn sie wissen genau, dass sie die Gemein-
de finanziell an die Wand gefahren haben.
Die Sanierung der Gemeinde wird anderen
überlassen.
Udo Hanstein, Nienhagen

„Irritationen zur Sanierung der Jahnstuben!“
Dies ist meine Reaktion auf den Artikel von
Gonca Kaftan vom 18.4.2026 „Bauaus-
schuss votiert für Sanierung der Jahnstuben
für 2 Mio. Euro“!
Wie kann sich die SPD-Fraktion im Rat der
Gemeinde Nienhagen wieder einmal vor noch
einer stattfindenden Verwaltungsausschuss-
und -Gemeinderatssitzung anmaßen, die Sa-
nierung der Jahnstuben votiert mit 2 Mio.
Euro nach vorn zu treiben, wenn der Drops
noch lange nicht gelutscht ist. Vor dem Hin-
tergrund der desolaten Haushaltslage ein
Schauspiel ohnegleichen.
Und es werden im WaBo Varianten ins Spiel
gebracht, die über die Präsentation der Vari-
anten 1 und 2 hinausgehen und zu Fehlinfor-
mationen beim Bürger führen.
Was will man hiermit beweisen?
Kann die SPD-Fraktion in der Bewertung tat-
sächlich nicht mit Zahlen umgehen?
Die Darstellung der Varianten 1 und 2 sind
ungenau und unvollständig und führen eine
falsche Sichtweise der
Zahlenbewertung/Kosten
an.
Die Planer Mosaik und
AGK haben in der Kos-
tenaufstellung BKI 2025/
2Q das bereits existieren-
de Brandschutzkonzept
(Technical Due Dilligence
Repor t aus 2024) in
Höhe von ca. 620 TEu-
ro, weitere vorbereitende
Maßnahmen (Kosten?)
und nicht näher aufge-
führ te Ausstattungs-
merkmale (Kosten?)
bedauerlicherweise nicht
berücksichtigt.
Was ist mit den Infra-
strukturmaßnahmen wie
Strom und Heizung so-
wie energetischen Anfor-
derungen, auch in den
Gast-/Clubräumen?
Also klar gesprochen:
Die bekannten Preisstei-
gerungen sind alle noch
nicht eingepreist.
Daraus abgeleitet entste-
hen dann nicht die 2 Mio.
Euro Sanierungskosten,
sondern es kämen
mindestens, bekannt aus
den bekannten Preisstei-

gerungen der letzten Projekte (KiTa, Sport-
halle), nochmal 50% oben drauf. Dann wä-
ren wir bei einer Kalkulation bei bis zu 6 Mio
€ (Var 1) und 3,75 Mio € (Var 2).
Vielleicht sollte man einmal über eine fach-
lich besetzte Planungsgruppe nachdenken,
die über einen Gesamtvorschlag nachdenkt,
was schon seit mindestens einem Jahr ge-
fordert wird.
Wenn es hier trotz eines seit längerem gefor-
derten Gesamtkonzeptes (umfassendes Ge-
samtprojekt mit eindeutigen Darstellungen)
zeitnah keine Ergebnisse gibt, dann laufen
uns nicht nur die Gesamtkosten, sondern
auch die Jahnstuben davon.
Was haben wir dann gewonnen? NICHTS !!
Wollen wir in dem Umfeld des Jahnrings
wirklich auf die Jahnstuben als Magnet
für die Gemeinschaft aus Spor t mit Ver-
einen und Genussatmosphäre verzich-
ten?
Wilfried Schumacher, Nienhagen
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Größte Kollekte aus dem Weihnachtskonzert
2025 in 20 Jahren

Feierliche Übergabe von je 1092,51€ an Singschule
und Kalandhof im Rahmen der Chorklassenprobe

für das bevorstehende Musical
Alle Jahre wieder kommt das Ern-
estinum in der Stadtkirche an sei-
nen Ursprungsort zurück, sagte
der Schulleiter Herr Habekost in
seiner Begrüßung zum festlichen
Weihnachtskonzer t am
11.12.2025. Immerhin geht das
Ernestinum auf die schon 1328
existierende Lateinschule der Ka-
land-Brüder in der der Stadtkirche
unmittelbar benachbar ten Ka-
landgasse zurück, wo sich auch
heute noch mit dem Kantorei-Saal
ein Probenort der heutigen Sing-
schule der Stadtkirche befindet.
Damals wie heute wurden Spenden für die Bildungsarbeit und zur Hilfe an Bedürftige ge-
sammelt. Ganz in dieser Traditionslinie wurden auch im Ernestinum-Weihnachtskonzert
2025 Spenden für die musikalische Bildungsarbeit der Singschule der Stadtkirche Celle
und für die Obdachloseneinrichtung Kalandhof gesammelt.
Mit sensationellen 2185,02 hat die Konzertgemeinde diesmal die höchste Summe der
letzten 20 Jahre gegeben. Die Musikerinnen und Musiker der Chorklassen, des Chors, des
Orchesters, der Band und der AG Wortsalon freuen sich sehr über diese Wertschätzung
ihres schönen Konzerts und die Möglichkeit, mit diesem Kollektenbetrag die Arbeit der
Singschule und die Hilfe für Wohnungslose im Kalandhof zu unterstützen.
Im Rahmen der Probenarbeit für die bevorstehenden Musical-Aufführungen der Chorklas-
se des Ernestinums wurden diese Spenden nun anlässlich eines Besuchs der Vertreter der
beiden Einrichtungen feierlich übergeben. Herr Kirchenmusikdirektor Kai Schöneweiß von
der Stadtkirche Celle und Herr Tristan Reed als Vertreter für den Kalandhof erhielten jeweils
einen Scheck über die Summe von 1092,01 €.
Nach einem Ständchen für die beiden Gäste freuten sich die Chorkinder der Chorklasse 5c
über einen leckeren Kuchen aus der Küche des Kalandhofs.
Text: Oberstudienrätin Maria Meynecke, Leiterin der Fachgruppe Musik am Gymnasium
Ernestinum, Fotos: Johannes Habekost

Erwachsene Personen auf dem Gruppenfoto:  Links: Kirchenmusikdirektor Kai Schöneweiß; Mitte:
Maria Meynecke; rechts: Tristan Reed

Volkskönigschießen in Nienhagen –
einfach vorbeikommen und mitmachen!

Wer wird Nienhagens neue Volkskönigin
oder neuer Volkskönig?
Diese Frage entscheidet sich beim diesjähri-
gen Volkskönigschießen - und das Beste da-
ran: Mitmachen kann wirklich jeder.
Der Schützenverein Nienhagen lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger aus Nienhagen, Nien-
horst und Papenhorst herzlich ein, dabei zu
sein. Ganz ohne Anmeldung, ohne Vorkennt-
nisse und völlig unkompliziert.
Einfach vorbeikommen genügt:
Am Samstag, den 02. Mai 2026, von 10:00
bis 16:00 Uhr auf dem Parkplatz EDEKA
Müller in Nienhagen kann jeder direkt teil-
nehmen.
Geschossen wird mit einem Lichtpunktge-
wehr - sicher, einfach und für alle geeignet.
Egal ob jung oder alt: Hier steht nicht die Er-
fahrung im Vordergrund, sondern der Spaß
und das gemeinsame Erlebnis.
Viele zögern, weil sie denken, "das ist nichts

für mich". Genau das Ge-
genteil ist der Fall: Das
Volkskönigschießen ist die
perfekte Gelegenheit, es
einfach mal auszuprobie-
ren und Teil unserer Dorf-
gemeinschaft zu werden.
Wichtig zu wissen: Auch im Gewinnfall
entstehen keinerlei finanzielle Verpflichtun-
gen.
Und wer weiß - vielleicht stehen Sie am Ende
selbst bei der Proklamation ganz vorne.
Diese findet im Rahmen des Schützenfestes
am 23. Mai 2026 im Hagensaal statt und ist
jedes Jahr ein besonderer Moment für alle
Beteiligten.
Also: Vorbeikommen, mitmachen und dabei
sein.
Der Schützenverein Nienhagen freut sich auf
viele Teilnehmer und ein lebendiges Dorfle-
ben.
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möchten allen recht herzlich für diesen besonderen
und unvergesslichen Tag danken.
Wir haben uns sehr über die netten Wünsche und Worte,
Aufmerksamkeiten und Geschenke gefreut!

WWWWWiririririr, die K, die K, die K, die K, die Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandenonfirmandenonfirmandenonfirmandenonfirmanden
der St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wathlingenathlingenathlingenathlingenathlingen

WWWWWiririririr, die K, die K, die K, die K, die Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandinnen und Konfirmandenonfirmandenonfirmandenonfirmandenonfirmanden
der St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wder St. Marienkirche in Wathlingenathlingenathlingenathlingenathlingen

Ein herzliches Dankeschön für die sehr schöne Konfirmandenzeit
sagen wir auch den netten Teamern, Frau Brichta, und Herrn Pastor Albrecht!

19. April 2026
Philipp Ast
Levin Babel
Mileen Binaschek

Paul Friedrich Kühn
Lea Marofka
Leana Neumann

Penny Pröve
Emma von Reden
Leopold Sauer

Lea Talia Schmucker
Marlon Schulz
Viona Estell Vatrin

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirch-
standort: St. Barbara, St.Barbaraplatz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Marien, Am
Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-9744817,
Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak Glowc-
zewski C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221
Celle, Telefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und Angela
Wehrmaker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Nienhagen
Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen, Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370, E-Mail:
kg.nienhagen@evlka.de Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers, Diakon: Sven
Gutzeit Tel.: 05144-6989535, Pfarrbüro: Maya Tsantilis, Öffnungszeiten, Di. 15.00-18.00,
Do. 15.00-18.00 Uhr, Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
Sa. 25.04. 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst vor den Konfirmationen
So. 26.04. 09.30 Uhr Konfirmation I

11.30 Uhr Konfirmation II
So. 03.05. 10.00 Uhr Gottesdienst

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Pastor Tim-Fabian Albrecht, Tel. 05144-8207 Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-
13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann und Sabine Böltzig, Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszei-
ten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Dr.
Helga Hemmerich, Tel. 3022, www.kirche-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)

Gottesdienste u. Termine:
So. 26.04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, anschließend Kirchenkaffee

Pastor T.-F. Albrecht
So. 03.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant R. Lucht

Gottesdienste u. Termine:
So. 26.04. 15.00 Uhr Gemeinsam statt einsam
Sa. 02.05. 18.00 Uhr Vorabendmesse

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastor: Pastor Lars Röser-Israel, Tel. 015228117610
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 15-17 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 26.04. 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfis, Pastor Röser-Israel

Zentrum Selbstbestimmt Leben - Lüneburger Heide e. V.
ZSL Lüneburger Heide e.V. kritisiert CDU/

UB-Vorstoß zur Schulpolitik scharf – Inklusion
ist ein Menschenrecht, kein Sonderweg

Lüneburger Heide, 10. April 2026. Der ZSL
Lüneburger Heide e.V., eine Selbstvertre-
tungsorganisation von und für Menschen mit
Behinderung, kritisiert die aktuelle Stellung-
nahme der CDU/UB im Landkreis Celle zur
Schulpolitik mit deutlichen Wor ten.
Insbesondere die Aussage, Förderschulen
seien die "beste Inklusion ins Leben", weist
der Verein entschieden zurück.
"Diese Position ist aus unserer Sicht ein kla-
rer Rückschritt und steht im Widerspruch zu
einer inklusiven Gesellschaft", erklärt Anke
Müller, Erste Vorsitzende des ZSL Lünebur-
ger Heide e.V. und Sprecherin der Gruppe
für Behinderte Wathlingen-Flotwedel "Inklu-
sion bedeutet, dass alle Menschen von An-
fang an gemeinsam leben und lernen - nicht
getrennt."
Im ZSL Lüneburger Heide e.V. bestimmen
Menschen mit Behinderung selbst mit und
übernehmen Verantwortung in allen Gremi-
en. Sie sitzen in den Vorständen, haben
Stimmrecht und vertreten ihre eigenen Inter-
essen. Der Verein ist Teil der internationalen
Independent-Living-Bewegung und setzt sich
konsequent für Selbstbestimmung, Gleich-
stellung und Inklusion ein.
Aus Sicht des Vereins widerspricht die Posi-

tion von CDU/UB grundlegenden menschen-
rechtlichen Verpflichtungen. Deutschland hat
sich verpflichtet, ein inklusives Bildungssys-
tem aufzubauen.
"Wenn Förderschulen als beste Lösung dar-
gestellt werden, werden die Erfahrungen vie-
ler Betroffener ignoriert", erklärt Jana Peter-
sen-Franke, Geschäftsführung des ZSL Lü-
neburger Heide e.V. "Trennung bleibt Tren-
nung - auch wenn sie gut gemeint ist."
Der ZSL Lüneburger Heide e.V. fordert statt-
dessen:
• mehr inklusive Angebote an Regelschulen
• ausreichend Personal und finanzielle Mittel
• barrierefreie Schulen
• echte Beteiligung von Menschen mit Be-
hinderung an Entscheidungen
"Menschen mit Behinderung haben das
Recht, gemeinsam mit allen anderen zu ler-
nen und zu leben", betont Anke Müller.
Der ZSL Lüneburger Heide e.V. fordert die
politischen Entscheidungsträger im Land-
kreis Celle auf, den eingeschlagenen Kurs zu
überdenken und konsequent auf inklusive
Bildung zu setzen.
Kontakt: ZSL Lüneburger Heide e.V., Telefon:
01573 / 72 63 253, E-Mail: info@zsl-lgh.de
Internet: www.zsl-lgh.de
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Was ein Mensch an gutem
in die Welt hinausgibt,

geht nie verloren.

Wolfgang Traupe
Du hast jetzt das Spielfeld gewechselt, aber die

Erinnerungen bleiben und formen sich zum Dank
an einen Menschen, der sich für die Gemeinschaft und

das faire Miteinander eingesetzt hat.

Für die
Gemeinde Nienhagen

Jörg Makel, Bürgermeister

Für den
Seniorenbeirat Nienhagen

Friedrich Schwanecke, Vorsitzender

Wolfgang Traupe
*30.10.1948    †02.04.2026

Wir verabschieden uns von Wolfgang Traupe als
jahrzehntelanges Vereinsmitglied.

Du bist nicht nur ein treues Mitglied unseres Vereins gewesen,
du hast uns auch immer tatkräftig unterstützt.

Auf der Tribüne hattest du einen Stammplatz und warst bei fast
jedem Punktspiel dabei. Die Fußballer werden dich vermissen.

Zuletzt warst du noch für uns im Ehrenrat tätig.
Deine Treue und Ehrlichkeit wird uns fehlen.

Wir trauern aufrichtig um dich.

Der Hauptvorstand des Sportverein Nienhagen
von 1928 e.V. und die Abteilung Fußball
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Unsere Heimat zu Zeiten des Nationalsozialismus –

Eine Veranstaltung, die bewegt und verpflichtet
Ein Abend, der unter die Haut ging. Ein
Abend, der erinnerte, aufklärte und mahnte.
Am 15. April um 20 Uhr im Hagensaal in
Nienhagen wurde mit der Veranstaltung “Un-
sere Heimat zu Zeiten des Nationalsozialis-
mus“ eindrucksvoll deutlich, dass Geschich-
te nicht fern, abstrakt oder vergangen ist –
sie war hier. In unserer Nachbarschaft. In
unseren Straßen. In unseren Familien.
Der Heimatforscher und Ortschronist Matt-
hias Blazek verstand es gekonnt, den Spa-
gat zwischen fundierter Wissensvermittlung,
Ernsthaftigkeit und feinem Humor zu meis-
tern. Seine Vorträge waren keine trockenen
Zahlenreihen, sondern lebendige Erzählungen
über Menschen, Schicksale und systemati-
sche Auslöschung. Dabei machte er auch die
enormen Schwierigkeiten historischer Auf-
arbeitung deutlich.
„Das Problem bei der Recherche rund um
Persönlichkeiten und Opfer des Nationalso-
zialismus ist, dass unglaublich viel vernich-
tet wurde. Die Nationalsozialisten haben al-
les dafür getan, dass Beweise verschwinden.
So sind uns die Namen aus den Sterbebü-
chern von Auschwitz heute nur bekannt, weil
damals jemand die Listen heimlich und un-
ter Lebensgefahr mitgenommen hat“, erklärte
Matthias Blazek.
Der Abend begann mit einem Vortrag über

die Comedian Harmonists, einem der popu-
lärsten Musikensembles der 1930er Jahre,
und zugleich prominente Opfer des National-
sozialismus. Drei ihrer Mitglieder mussten
aufgrund ihres jüdischen Glaubens aus dem
Deutschen Reich fliehen. Ihr Schicksal steht
exemplarisch für den Verlust von Kultur, Viel-
falt und Menschlichkeit.
Tief nachdenklich machte auch die Geschich-
te von Alice Lesser, die im Frauen-Konzent-
rationslager Ravensbrück die schlimmsten
menschlichen Abgründe erlebte. Ihr gelang
in den letzten Kriegstagen die Flucht wäh-
rend der Todesmärsche. Selbst nach der
Befreiung kehrte sie zurück ins Lager, um den
schwerkranken Frauen zu helfen, die nicht
mehr fliehen konnten. Das ist ein bewegen-
des Zeugnis dafür, dass es selbst im größ-
ten Unrecht Menschlichkeit gab.
Auch die Geschichte von Julius Wexseler,
einst Schützenkönig in Celle, machte still.
Nach seiner Deportation wurde sein Name
aus der Vereinschronik gelöscht und durch
einen anderen ersetzt. In der öffentlichen
Wahrnehmung galt er plötzlich als „verschol-
len“. Ein absurdes Detail mit tragischem Hin-
tergrund und ein Beispiel für das systemati-
sche Auslöschen von Erinnerung durch die
Nationalsozialisten. Menschen verschwan-
den einfach. Der Nachbar, die Verkäuferin aus

dem kleinen Laden nebenan, der Vereinska-
merad – plötzlich nicht mehr da. Ohne Er-
klärung. Ohne Spur.
Zum Abschluss beleuchtete Matthias Blazek
das Schicksal der Familie Seligmann aus
Adelheidsdorf, deren Mitglieder ganz unter-
schiedliche, tragische Wege gingen und ih-
nen fast alles genommen wurde. Ein weite-
res Beispiel dafür, wie tief der Nationalsozia-
lismus in das Leben ganz normaler Familien
eingriff.
Alle diese Geschichten eint eines: Sie wären
heute kaum noch bekannt, gäbe es nicht
Menschen wie Matthias Blazek, die den Op-
fern des NS-Regimes ihre Namen, ihre Ge-
schichte und ihre Würde zurückgeben.
Besonders berührend war darüber hinaus die
musikalische Begleitung des Ensembles “He-
venu Shalom“ mit Ivan Neykof (Geige), Ne-
manja Lukiæ (Bajan) und Idan Levi (Flöte).
Ihre Musik verlieh den geschilderten Schick-
salen eine zusätzliche emotionale Tiefe und
ging den Zuhörerinnen und Zuhörern unmit-
telbar ans Herz.
Mit eindringlichen Worten mahnte zum Ende
der Veranstaltung auch der Ortsverbandvor-
sitzende Jan Tasarek die Verantwortung der
Gegenwart an. Er zitierte den Philosophen
George Santayana mit den Worten „Wer sich
seiner Vergangenheit nicht erinnert, ist dazu
verdammt, sie zu wiederholen“ und appel-
lier te, dass nie wieder der Hass unsere

Menschlichkeit vernichten darf.
Die zentrale Botschaft des Abends war un-
missverständlich:
Wir müssen wachsam bleiben. Wir müssen
erinnern. Denn nur eine lebendige Erinne-
rungskultur kann verhindern, dass sich Ge-
schichte wiederholt – gerade dann, wenn sie
zunehmend von rechten Parteien und natio-
nalistischen Strömungen infrage gestellt und
angegriffen wird.
Jan Tasarek, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Orts-
verband Wathlingen & Flotwedel

Informationsveranstaltung Nahwärme Nienhorst
am 16.04.2026 im DGH Nienhorst

Am 16.04.2026 um 19.00 Uhr hatten Georg Rahlfs (Rahlfs Solar) und die Gemeinde Nienhagen zu einer
gemeinsamen Informationsveranstaltung zur Nahwärme Nienhorst eingeladen. Nachdem die Veranstaltung
durch die stell. Bürgermeisterin Gonca Kaftan eröffnet wurde, stellten Georg Rahlfs und Martin Suhr von der
Suhr Wärmetechnik GmbH das Konzept und die Planung vor:
Die technischen Erläuterungen zur Heizquelle und dem Nahwärmenetz erfolgten durch Georg Rahlfs. Als
Rohstoff für die ca. 1MW große Feuerungsanlage sollen Holzhackschnitzel aus regionaler Produktion ver-
wendet werden. Das Heizkraftwerk würde auf dem Hof Rahlfs errichtet werden und kann ca. 100 Haushalte
mit Nahwärme versorgen. Das Leitungssystem soll je nach Nachfrage der Bürger/innen über den gesamten
Ortsteil Nienhorst geplant werden, es soll min. 50 Jahre halten. Zur Versorgungssicherheit wird das System
redundant aufgebaut und zusätzlich noch eine Schnittstelle für ein mobiles Hotmobil eingebunden. Die Wär-
mequelle kann im Laufe der Zeit auch wechseln. Die Planung soll in enger Abstimmung mit der Gemeinde
Nienhagen und den Bürger/innen Nienhorst erfolgen. Herr Suhr stellte die technischen Lösungen vor und
erklärte verschiedene Möglichkeiten der Übergabestationen die auf die einzelnen Haushalte zugeschnitten
werden können. Herr Rahlfs erklärte anschließend, dass ein langfristiger Vertrag (in Anlehnung an das AVB-
FernwärmeV) von mindesten 10 Jahren die Planungssicherheit der Bürger/innen gewährleisten soll. Zur
Preisfindung führte Georg Rahlfs aus, dass man erst wissen müsste, wie viele Bürger/innen sich anschließen
lassen möchten. Im Anschluss an die Erläuterung fand eine Diskussion mit den anwesenden Bürger/innen

sowie dem Bürger-
meister und seiner
Stellvertreterin statt.
Es wurden Fragen
der Bürger/innen er-
örtert und verabredet
dass ein Folgeter-
min zu diesem Tref-
fen, am 19.05.2026
um 18.00 Uhr auf
dem Hof Rahlfs,
Hannoversche Straße

158 in Adelheidsdorf, stattfinden  soll. Bei der kommenden Veran-
staltung können sich die Bürger/innen die auf dem Hof vorhande
Holzhackschnitzelheizung anschauen und es können erstmals Prei-
se für den Bezug der Nahwärme, je nach Anzahl der angeschlos-
senen Haushalte besprochen werden. Die stellv. Bürgermeisterin
Frau Kaftan bedankte sich für das rege Interesse und beendete die
Veranstaltung um 20.30 Uhr. Georg Rahlfs
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KLEINANZEIGEN

Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Verschiedenes
Sämtliche Gartenarbeiten
Strauch- und Heckenschnitt, Baumfällung
mit Abfuhr, Zaunbau, Vertikutieren, Plat-
tenreinigung und Winterdienst. Preis-
wert! Tel. 0 51 41 - 977 28 79

Ich helfe Ihnen günstig bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken und Sträucher schneiden,
Baumfällung u. -schnitt, Vertikutierung
mit Abfuhr sowie Pflaster- und Dach-
reinigung, u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797

Ankauf
Guten Tag, wir vom Hülptingser Automobi-
le suchen Autos jeglicher Art zum Ankauf.
Auch mit Mängeln oder Beschädigungen. Er-
reichbar sind wir unter 0152/14392077 und
0176/57733744 auch per WhatsApp. Wir freu-
en uns von Ihnen zu hören.

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen und suchen einen
Partner mit über 35 Jahren

Erfahrung?
Wir kümmern uns sachlich und seriös um
Ihre Immobilie und verkaufen diese zu
marktgerechten Preisen. Kostenlose Ein-
wertung! Sprechen Sie uns an – wir freu-
en uns auf Sie!

Aue Immobilien e.K 05141/9313131

§
Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,

Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

RechtsanwälteWohnungssuche
Singlefrau mit lieben Labrador sucht
neues Zuhause. Bevorzugt Parterre oder
1. Etage. Arbeite im öffentlichen Dienst,
Tel 01 76 - 21 42 51 31

 Verkehrsunfall endet glimpflich
Wathlingen (ots) - Am Morgen des 20.04.2026 ist es in Wathlingen zu
einem leichten Verkehrsunfall gekommen. Eine 22-Jährige befuhr mit
ihrem Audi gegen 08:30 Uhr die Straße "Am Thie" in Richtung Eicklingen.
Im Kurvenbereich geriet sie mit ihrem Fahrzeug ins Rutschen und verlor die Kontrolle.
Ihr Audi kam nach rechts von der Fahrbahn ab und kollidierte dort mit einem Baum.
Die junge Frau erlitt einen Schock, blieb aber ansonsten unverletzt. Der Audi war nicht
mehr fahrbereit und wurde abgeschleppt. Die Schadenshöhe steht noch nicht fest.

Die POLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEIPOLIZEI     informiert: Städte-Partnerschaft mit Leben erfüllt:
Besuch vom Lycée Rabelais aus Meudon

am Gymnasium Ernestinum

Auch in diesem Schuljahr fand wieder der
Austausch zwischen dem Gymnasium Ernes-
tinum und dem Lycée Rabelais in Meudon
statt. In der Zeit vom 12.-18. April waren zehn
französische Schülerinnen und Schüler in
Begleitung ihrer Deutschlehrerinnen zu Gast
in Celle. Da sich alle bereits vom Besuch der
Celler im Februar in Meudon kannten, war
die Wiedersehensfreude groß, als die Gäste
am Sonntagabend eintrafen.
Am Montagmorgen wurden alle
Teilnehmer:innen in der Schule vom ständi-
gen Vertreter des Schulleiters, Studiendirek-
tor Dr. Holger Barlage, begrüßt. Er wünschte
den französischen Gästen einen spannenden
Aufenthalt mit vielen interessanten Erlebnis-
sen und drückte seine Hoffnung aus, dass
aus ihrer Begegnung vielleicht sogar dauer-
hafte Freundschaften erwachsen.
Danach ging es gemeinsam in den Unterricht,
denn natürlich sollten die Gäste auch den
Schulalltag ihrer Austauschpartnerinnen und
-partner kennen lernen. Anschließend erkun-
deten alle gemeinsam anhand einer Rallye
die Innenstadt von Celle. Das Schloss stand
am zweiten Nachmittag auf dem Programm,
bevor es am Mittwoch zu einem Tagesaus-
flug nach Hamburg ging. Nach einer Hafen-
rundfahrt und einem Besuch des Hochbun-
kers verbrachte die Gruppe eine angenehme
Zeit in der Innenstadt sowie der Kunsthalle.
Hier freuten sich die französischen Gäste
besonders über einen der thematischen
Schwerpunkte, die französische Malerei des

19. Jahrhunderts. Am Donnerstagvormittag
stand erneut die gemeinsame Teilnahme am
Unterricht an. Der Nachmittag war einer Füh-
rung durch die Gedenkstätte Bergen-Belsen
gewidmet, deren Besuch die Stadt Celle
durch die Übernahme der Bustransfer-Kos-
ten ermöglicht hatte. Die Jugendlichen nah-
men viele Eindrücke und neue Erkenntnisse
mit und waren trotz der Schwere des The-
mas sehr interessiert.
Da der letzte gemeinsame Tag mit Sonnen-
schein begann, entschied die französische
Gruppe, den Vormittag noch einmal in der
Stadt zu verbringen. Dort bot sich auch die
Gelegenheit, das mit der deutschen Gruppe
bereits in Meudon begonnene Fotoprojekt
zum Ober thema "deutsch-französische
Freundschaft" zu vervollständigen. Den
Schwerpunkt bildeten dabei die Gemeinsam-
keiten und Unterschiede beider Länder. Prä-
sentier t wurden die Ergebnisse dann am
Nachmittag bei der Verkostung der Madelei-
nes, die aus dem Backwettbewerb hervor-
gegangen waren.
Am Samstagmorgen traten die Gäste aus
Frankreich mit vielen schönen Erinnerungen
im Gepäck ihre Rückreise an. Einige der Ju-
gendlichen haben ihr Wiedersehen schon
geplant, vielleicht wird der Wunsch nach län-
gerfristigen Freundschaften also wahr. Und
der nachfolgende Jahrgang freut sich schon
auf die nächste Begegnung mit den Schüler-
innen und Schülern aus Meudon.  Dr. Natha-
lie Groß, Foto: Corinne Dubois

Großmoor im Fußballfieber:
U8 des SV Großmoor begeistert bei

Challenge und Heimspieltag
Ein besonderes Fußballwochenende liegt hin-
ter den Kindern der U8 des SV Großmoor.
Im Rahmen einer spannenden Challenge in
Celle bewiesen die jungen Kicker am Sams-
tag vollen Einsatz, Teamgeist und eine or-
dentliche Portion Ehrgeiz – ganz nach dem
Motto: „Die Trophäe ist zum Greifen nah!“.
Zwar wanderte der original DFB Pokal am
Ende nicht direkt nach Großmoor, doch wer
die strahlenden Gesichter sah, wusste sofort:
Gewonnen haben hier eigentlich alle.
Doch damit nicht genug: Am Sonntag rich-
tete der SV Großmoor einen beeindrucken-
den Spieltag der U8 aus. Der heimische
Sportplatz verwandelte sich in eine lebendi-
ge Fußballarena. Wenn 20 Mannschaften,

unzählige Kinderfüße und
mindestens genauso viele
stolze Eltern aufeinandertref-
fen, dann kann das nur ei-
nes bedeuten: Fußball pur
beim SV Großmoor!
Am vergangenen Wochenende
zeigte die U8 eindrucksvoll, dass sie nicht
nur auf dem Platz mithalten kann, sondern
auch organisatorisch ganz groß ist.
Neben dem sportlichen Geschehen sorgte
das kulinarische Programm für beste Laune:
Frisch gebackene Waffeln, leckerer Kuchen
und reichlich Kaffee ließen auch die Zuschau-
er nicht zu kurz kommen. Während auf dem
Platz um jeden Ball gekämpft wurde, ging es

am Kuchenstand mindestens
genauso engagiert zur Sache.
Ein besonderer Dank gilt den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern,
die diesen Tag möglich gemacht
haben.
Ein rundum gelungenes Fußball-
wochenende, welches einmal
mehr gezeigt hat, dass beim SV
Großmoor nicht nur der Ball rollt,
sondern auch der Teamgeist
stimmt. Die U8 kann stolz auf ihre
Leistung sein – und freut sich
schon jetzt auf die nächsten Her-
ausforderungen. Lena Baacke
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martin ulbing (0 51 44) 41 21

Ab Mai findet ihr mich unter neuer Adresse:

Dallmanns Twegte 2 | Wathlingen

Leserbrief
Kommentar: Zwischen Alarm und Abrechnung

– wo steht unsere Politik wirklich?
Wer die beiden Beiträge im vorigen Wath-
linger Boten liest, könnte meinen, sie be-
schreiben zwei völlig unterschiedliche
Welten – und doch geht es beiden um das-
selbe: Vertrauen in Politik.
Bürgermeister Jörg Makel zeichnet ein
dramatisches Bild. Für ihn steht viel auf
dem Spiel – nicht weniger als unsere Zu-
kunft auf diesem Planeten. Seine Bot-
schaft ist klar: Die Energiewende wird
ausgebremst, wirtschaftliche Interessen
gewinnen wieder die Oberhand, und am
Ende zahlen die Bürger die Zeche. Das
ist zugespitzt formuliert, aber es trifft ei-
nen Nerv. Viele Menschen haben tatsäch-
lich das Gefühl, dass Fortschritt möglich
wäre – aber nicht konsequent umgesetzt
wird.
Auf der anderen Seite steht der Leserbrief
von Wilfried Schumacher. Er schaut we-
niger auf die große Weltpolitik, sondern
auf das, was vor der eigenen Haustür pas-
siert. Sein Vorwurf: Fehlentscheidungen,
mangelnde Effizienz, zu viel Bürokratie
und zu wenig Mut. Während Makel vor
globalen Fehlentwicklungen warnt, kriti-
siert Schumacher ganz konkret das politi-
sche Handeln vor Ort.
Und genau hier entsteht der interessante
Widerspruch:
Während oben die große Linie fehlt, hakt
es unten oft an der Umsetzung.
Denn was nützt die beste Klimapolitik,
wenn sie vor Ort nicht praktisch und be-
zahlbar umgesetzt wird? Und was nützt

umgekehrt jede kommunale Sparmaßnah-
me, wenn die großen politischen Weichen
falsch gestellt sind?
Beide Texte zeigen letztlich zwei Seiten
derselben Medaille:
• Ein wachsendes Misstrauen gegenüber
politischen Entscheidungen
• Und das Gefühl, dass Interessen nicht
immer transparent sind
Doch so unterschiedlich die Kritikpunkte
sind – in einem Punkt sind sich beide Au-
toren einig: Es braucht mehr Klarheit,
mehr Ehrlichkeit und mehr Orientierung.
Vielleicht liegt genau darin der eigent-
liche Auftrag – nicht nur an „die Poli-
tik“, sondern auch an uns Bürger. De-
mokratie lebt davon, dass wir hinschau-
en, nachfragen und uns einbringen. Ob
es um Energiepolitik, kommunale Ent-
scheidungen oder gesellschaftliche Ent-
wicklungen geht: Wegschauen ist keine
Option.
Die Herausforderung unserer Zeit besteht
nicht darin, sich für eine der beiden Sicht-
weisen zu entscheiden. Die eigentliche
Aufgabe ist es, beides zusammenzuden-
ken:
Die großen globalen Fragen und die kon-
kreten lokalen Probleme.
Denn am Ende entscheidet sich Vertrauen
nicht in Reden oder Leserbriefen – son-
dern im Alltag der Menschen.
Und genau daran wird Politik gemessen.
Peter Schlussat,
Nienhagen
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KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Familien- Senioren- und Integrationsbüro
der Samtgemeinde Wathlingen

KESS Nienhagen
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr

und 15.00 - 17.00 Uhr
KESS Wathlingen

Montag - Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr
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BERATUNG

 BEGEGNUNG
Einfach kommen und mitmachen! ohne Anmeldung, kostenfrei

Familientreff mit Frühstück
Montag und Freitag von 9.00 Uhr - 10.30 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

KLÖN-CAFÉ
Montag,15.30 Uhr - 17.00 Uhr im KESS Nienhagen
Leitung: Sigrid Brandes
Montag,15.00 Uhr -16.30 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

Familien-Erlebnis-Treff
Dienstag, 10.30 Uhr - 12.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Nicole Kein

Offener Baby-Treff am Mittwoch
für "frischgebackene Familien" mit ihren Babys im Alter von 0 - 12
Monaten
Auf Euch wartet das Super-Food Porridge mit leckerem Topping.
jeden Mittwoch, 10.30 - 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Vivien Luck

Griffbereit
Eltern und Kinder im Alter zwischen 1 und 3 Jahren mit und ohne
Zuwanderungsgeschichte
entdecken gemeinsam Spiel und Sprache
Jeden Mittwoch, 15.30 - 17.00 Uhr
Griffbereit fördert die frühkindliche Entwicklung durch kleinkind-
gerechte Aktivitäten und schafft eine wichtige Grundlage zum Er-
werb von Sprachkompetenz. Teilnahme jederzeit und kostenlos.
Das Team von Griffbereit freut sich auf Euch.

Hygge-Zeit – miteinander singen!
Donnerstag 8.30 Uhr - 8.45 Uhr auf dem Herzogin-Agnes-
Platz am KESS

Offener Baby- und Kleinkind-Treff
für Familien" mit ihren Babys und Kleinkindern
Donnerstag, 10.30 - 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit zum Mittagstisch und kön-
nen einen kleinen Gemüseeintopf genießen!
Leitung: Inga Ernesti

Väter-Feierabend – Offener Treff
Zeit mit ihrem Kind verbringen und sich mit anderen Vätern aus-
tauschen
jeden Donnerstag von 17.00 - 18.00 im KESS Nienhagen
Leitung: Michel Gottschlich

Familien-Café am Marktplatz
Freitag, 15.00 - 16.30 Uhr am KESS Nienhagen
Imke Faßbender und Ayfer Dag freuen sich auf Euch!

Schnack am Morgen

Klön-Café mit Frühstück
Bei einem kleinen Frühstück gemeinsam Zeit verbringen, ein biss-
chen plaudern und dabei nette Menschen kennenlernen.
Freitag, 9.30 Uhr - 11.00 Uhr KESS Nienhagen
Ihre Gastgeberin Sigrid Brandes freut sich auf Ihren Besuch!
Einfach kommen und mitmachen!

BILDUNG für Kinder
Noch Plätze frei!

Baby-Erlebniskurse
Einfach online schau-
en…
www.familienzentrum-
kess.de
Von Geburt an neu-
gierig sein…
Kurse für Babys in ver-
schiedenen Alters-
gruppen, die gemein-
sam in der Gruppe 1 x
in der Woche die Welt
entdecken!
Kursleitung: Imke Fassbender

Bewegungswerkstatt
Kurse für 1- 2 jährige Kinder mit Eltern finden regelmäßig 1
x in der Woche statt.
Bewegungslandschaften haben für Kinder aller Altersgruppen
einen hohen Aufforderungscharakter. Beim Rollen, Krabbeln,
Klettern, Balancieren, Rutschen, Greifen und vielem mehr be-
kommen die Kinder die Möglichkeit ihre Umwelt zu entde-
cken und eigenständige Entscheidungen zu treffen. Sie lernen
so ihre Fähigkeiten einzuschätzen und zu erweitern.
Kursleitung: Kristina Giesinger

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Literatur-Treff
jeden ersten Montag im Monat, 17.00 Uhr - 18.30 Uhr KESS
Nienhagen. Leitung: Dorothea Grunwald

Offener Spiele-Treff für Sie und Ihn
Dienstag, 05.05.26, 16.00 Uhr - 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Termine 2026: 02.06. Leitung: Sigrid Brandes

PC-Tablet und Handy-Treff
Informationen, Austausch und praktische Anleitung für alle Fragen
rund um den Computer und Laptop sowie das Tablet und Handy.
Mittwoch, 13.05., 9.30 - 11.30 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Wilfried Schumacher

Offener Treff „60 plus“
Mittwoch, 06.05.26 von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Lust auf Doppelkopf?
jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.30 - 20.00 Uhr KESS Ni-
enhagen. Leitung: Peter Klages

Spiele-Klub
Brett-, Karten- oder Würfelspiel!
Gerne könnt Ihr Euer eigenes Lieblingsspiel mitbringen.
Donnerstag,07.05.26, 18:30 - 21:00 Uhr, KESS Nienhagen in
der "Guten Stube"
Termine: 11.06.26. Leitung: Astrid Kirck, Spielbegeisterte
Eine Anmeldung telefonisch oder per Mail ist erforderlich!

Seniorentreff
Freitag,22.05.26, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

BILDUNG für Erwachsene
Workout mit Baby

Workout für Mütter und/oder Väter mit Kind
Sport mit Baby macht Spaß und ist eine wunderbare Mama-
Papa-Baby Zeit. Gemeinsam stärken wir durch gezielte Kräfti-
gungs- und Dehnungsübungen die Muskulatur mit Übungen,
die allen Spaß machen. Bei gutem Wetter findet die Stunde
auch mal draußen statt.
Start: 18. Mai 2026
Montag, 9.00-10.00 Uhr, KESS Nienhagen
Kursgebühr: 6 Einheiten  42,- €
Kursleitung: Josephine Prill,  zertifizierte Sport- und Fitness-
trainerin
Eine Anmeldung im Online-Buchungssystem ist erforder-
lich unter www.familienzentrum-kess.de

Pilates-Workout
Deine kleine Auszeit am Abend
Nach einem langen Tag etwas Gutes
für sich und seinen Körper tun.
Ein sanftes, aber effektives Ganzkör-
pertraining für deine starke Mitte
und deiner Selbstwahrnehmung. Sei
im Einklang mit dir, deiner Atmung
und der Bewegung.
Der Kurs beinhaltet Kräftigungs- und
Dehnungsübungen, Beweglichkeit
und Balance, sowie Stressabbau und
Entspannung.
KESS Nienhagen:
Start: 19.05.2026
Dienstag, 19.15 Uhr - 20.15 Uhr
Start: 21.05.2026
Donnerstag, 18.00 Uhr - 19.00 Uhr
Kursleitung: Josephine Prill, zertifizierte Sport- und Fitnesstrai-
nerin
Kursgebühr: 105,- € für 14 Einheiten.
Für alle Kurse ist eine Anmeldung im Online-Buchungssys-
tem erforderlich unter www.familienzentrum-kess.de

Das „kleine        Reisebüro“ für Jung und Alt

Ausflug zu den Wennigser Wasserrädern
für Großeltern mit ihren Enkelkindern
Dienstag, 26. Mai
2026
Das erwartet Euch:
Walderlebnis und
Naturrätselpfad
Min iaturwasser-
mühlen entlang der
Feldbergquelle
Picknick am Fuße
der Wasserräder
Tinka und Trudi sind
auch wieder dabei
Treffpunkt: 7.45
Uhr am KESS Fami-
lienzentrum Nienha-
gen -Anreise mit
Kleinbussen
Kosten: 10,00 € pro Person. Weitere Infos im KESS- Büro un-
ter 05144 / 97 06 27
Anmeldung im Online-Buchungssystem:
www.familienzentrum-kess.de
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Schulpiraten üben „Helfen im Alltag“
Spatzennest-Kinder lernen spielerisch Erste Hilfe
Mit viel Neugier und Begeisterung nahmen die „Schul-
piraten“ aus dem Spatzennest an einem besonderen
Projekt teil: An zwei Vormittagen drehte sich alles rund
ums Helfen im Alltag. Die Kinder lernten, wie man kleine
Wunden versorgt und sich in ungewohnten Situatio-
nen richtig verhält – und das alles spielerisch und mit
vielen praktischen Übungen.
Ob Pflaster kleben oder Verbände anlegen – die jun-
gen „Spatzen“ waren mit Interesse dabei und konnten
wichtige Erfahrungen sammeln. Dabei wurden sie von
Lasse Röder vom DRK OV Wathlingen sowie vom pä-
dagogischen Personal kindgerecht angeleitet.
Ein herzliches Dankeschön an Lasse Röder und das
gesamte Spatzennestteam für die engagierte und kind-
gerechte Durchführung dieses lehrreichen Angebots!

Donnerstagsradler unterwegs
Am 16. April trafen sich 10 Radler am Startpunkt.
Und Gerd konnte mal wieder 2 neue Mitradler begrü-
ßen.  Beinahe wäre er gar nicht losgefahren, denn
kurz vor 14 Uhr begann es zu nieseln und der Him-
mel war recht dunkel. Es blieb dann aber doch tro-
cken und wurde immer heller. Sogar blauer Himmel
war dabei. Wir fuhren den Michelweg ganz hinauf bis
zur Elwerathstraße, die wir ein Stück Richtung Eh-
lershausen entlang radelten. In Höhe Osterwiesen ging
es dann links ab in Richtung Hänigsen. Kurz vor Hä-
nigsen radelten wir dann wieder Richtung Brand. Kurz
hinter Köttermann bogen wir rechts ab. Nach Über-
querung der Straße zwischen Wathlingen und Hänig-
sen strampelten wir durch die Feldmark auf den gut
asphaltierten Wegen Richtung Eicklingen.
Im Café bei Netto haben wir dann unsere große Pause gemacht. Damit war unser Pausenziel
mal wieder erreicht. Wir ließen uns Kaffee und Kuch oder ein belegtes Brötchen schmecken.
Dann radelten wir auf dem Radweg nach Wathlingen und bogen dann rechts ab Richtung
Altenheim und Schießstand. Vorbei an der Kläranlage und dem Schweinestall von Tewes
erreichten wir nach gut 28 km wieder Nienhagen. Auf Höhe Bahnhofstraße haben wir uns
für die nächste Tour verabschiedet.
Der nächste Termin ist (wenn es das Wetter erlaubt):
Der 07. und 21. Mai (immer der 1. und 3. Donnerstag im Monat!).
Treffpunkt: um 14 Uhr vor dem Laden von Wittig am Schafstallweg in Nienhagen. Je-
der ist herzlich willkommen!
Fotos/Text: G. Sanders

SoVD Ortsverband Nienhagen
Die Kreativ-Projekte

gehen weiter!
Kartenbasteln für Kinder und

Jugendliche am 29. April 2026 im
Dorfgemeinschaftshaus Nienhorst

Nach der Begeisterung für das "Osterbasteln" und das
"Bauen von Nisthilfen für Wildbienen" in Zusammenar-
beit mit dem Förderverein Naturkontaktstation in den
Osterferien bietet der SoVD Ortsverband Nienhagen
wieder ein Kreativprojekt für Kinder und Jugendliche an.
Diesmal sollen gemeinsam Karten gebastelt werden.
Liebe Worte sind ein schönes Geschenk, um Danke zu
sagen. Es wird gezeigt, wie man persönliche Karten
Basteln kann, um Mama und Papa eine ganz besonde-
re Freude zu machen.  Egal, ob man Karten-Basteln
lernen oder Kenntnisse vertiefen möchte - Interessier-
te sind herzlich eingeladen, von 15 bis 17 Uhr ins Dorf-
gemeinschaftshaus Nienhorst zu kommen. Das Mate-
rial wird zur Verfügung gestellt.  Das Angebot ist für
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren.
Weitere Informationen gibt es bei Burgl Wengert, Tel.
05144-2507 oder 0176-23517924 sowie Gisela Jan-
ßen, Tel. 05085-9817017 oder 0170-9347179. Hier
kann sich auch angemeldet werden, dann kann sich
besser vorbereitet werden. Burgl Wengert und Gisela
Janßen freuen sich auf viele kreative Teilnehmerinnen
und Teilnehmer - für eine kleine Stärkung
zwischendurch ist gesorgt! Weitere Kreativ-Projekte des
SoVD Ortsverbandes Nienhagen für die Sommerferien
sind schon in Planung.

Heimatverein Nienhagen
Mitgliederversammlung bestätigt

den bestehenden Vorstand
Am 13.03. 2026
fand die diesjährige
Mitgliederversamm-
lung für das Jahr
2025 des Heimat-
verein Nienhagen
statt. Der Vorsitzen-
de Gunter Heuer
konnte 28 Mitglieder
begrüßen. Alle  drei
Jahre wird der Vor-
stand satzungsge-
mäß für eine neue
Amtszeit gewählt.
Dieses Jahr war es
wieder soweit.
Nach einer Schwei-
geminute für die im
letzten Jahr verstor-
benen Mitglieder
blickte der Vorsitzen-
de zunächst auf die wesentlichen und besonderen Ereignisse des vergangenen Jahres
zurück. Neben den üblichen Veranstaltungen und den freiwilligen Arbeitsstunden jeden
Mittwoch stand diesmal der 40. Geburtstag des Vereins im Mittelpunkt aller Aktivitäten.
Aus diesem Anlass haben wir im Mai 2025 einen besonders erfolgreichen "Tag der offenen
Tür" durchgeführt. Auch der Hachewagen im September stand unter dem Motto "40 Jahre
Heimatverein".
Daniel Müller stellte dann in seiner Funktion als Verwalter der Sammlung einige besondere
Neuzugänge vor. Unter anderem sind uns besondere Postkarten, Kinder-Blechspielzeug,

ein Flaschenzug, alte Wäschestücke gespendet worden.
Nach dem Bericht der Kassenprüfer und der Schatzmeisterin
zur finanziellen Situation des Vereins wurde der gesamte Vor-
stand dann einstimmig entlastet.
Anschließend wurde dann der bestehende Vorstand im Block
einstimmig für weitere 3 Jahre im Amt bestätigt:
1. Vorsitzender: Gunter Heuer
2. Vorsitzender: Horst Busch
Schriftführer: Gerd Sanders
Schatzmeisterin: Ingrid Rieckenberg
Verwalter der Sammlung : Daniel Müller
Die Versammlung hat dann einstimmig auf die Wahl eines
Beirates verzichtet.
Abschließend erläuterte Gunter Heuer u.a. die im Jahr 2026
geplanten Vorhaben.
Dann ging eine harmonische Sitzung zu Ende. Es wurden
Häppchen gereicht und  noch eine ganze Weile geklönt.
Zum Schluss noch eine Info in eigener Sache. Der Heimat-
verein Nienhagen hat heute 111 Mitglieder. Für 18 € im Jahr
können auch Sie Mitglied werden.
Die aktiven Mitglieder treffen sich jeden Mittwoch von 15 -
18 Uhr in der Alten Schule an der Dorfstraße. Dann wird ar-
chiviert oder in der Werkstatt aufgearbeitet und, und ... In
dieser Zeit kann das Museum natürlich auch besucht wer-
den. Ohne Eintritt. Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Gerd Sanders

Schützenverein Nienhagen e.V. von 1911
Einladung zum Pokalschießen für Vereine,

Verbände, Firmen und Freien Gruppen
Am Freitag, 08.05.2026 von 18:00 - 21:00
Uhr und am Samstag, 09.05.2026 von 10:00
- 12:00 Uhr findet im Schießheim Nienhagen,
Jahnring 13 das Pokalschießen für Vereine,
Verbände, Firmen und Freien Gruppen statt.
Hierzu lädt der Schützenverein Nienhagen e.V.
von 1911 alle Anwohner/innen und ortsan-
sässigen Firmenmitarbeiter/innen aus Nien-
hagen und deren Ortsteilen Papenhorst und
Nienhorst recht herzlich ein.
Geschossen wird mit dem Luftgewehr auf
10m, sitzend aufgelegt auf einer vollelektro-
nischen Anlage. Nur mit Waffen des Schüt-
zenvereins.
Das Mindestalter für die Teilnahme beträgt
12 Jahre.
Das Startgeld pro teilnehmender Mannschaft,
die aus jeweils 3 Personen besteht, beträgt
9 Euro. Auch Einzelschützen sind möglich.
Dort beträgt das Startgeld 3 Euro.
Es können 5 Probeschüsse abgegeben wer-

den und jeweils 10 Schüsse, die auf zehntel
Ring gewertet werden.
Anmeldungen bitte bis 05.05.2026. Beim
Anmelden benötigen wir aus versicherungs-
technischen Gründen und für die Vorberei-
tung den Namen und die Adresse der teil-
nehmenden Personen.
Die ersten 3 Mannschaften und die ersten 3
in der Einzelwertung erhalten einen Pokal. Die
Siegerehrung findet am Samstag,
23.05.2026 um 15 Uhr, während des Schüt-
zenfestes, statt.
Alle weiteren Regularien können der Aus-
schreibung entnommen werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann su-
chen Sie sich Mitwirkende im Freundes-, Ver-
eins- oder Arbeitsumfeld.
Bei Fragen oder zum Anmelden wenden Sie
sich bitte an:
Dirk Naujok: Telefon 0176/46543760 oder
eine E-Mail an d.naujok@gmx.de

Gunter Heuer, Horst Busch, Daniel Müller, Ingrid Rieckenberg und Gerd
Sanders
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Schützenverein Nienhagen e.V. von 1911
Einladung zum Schützenfest
am 23.05.2026 in Nienhagen

Beginn am Hagensaal ist um 15 Uhr
Begrüßung

Verleihung Pokale Vereinspokalschießen
Proklamation Volkskönige

Kranzniederlegung am Ehrenmal bei der Laurentiuskirche
Ehrungen durch den KSV

Proklamationen der Könige
Pause bis zu unserer Antenne Niedersachsen Party mit DJ Dirk Wöhler ab 21 Uhr

Draußen auf dem Platz gibt es
einen Imbisswagen von Toni´s Imbiss

und drinnen Cocktails von der Cocktailbar Barbados.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen.

Tolle Radelei bei Traumwetter

Die Landfrauen Wathlingen/
Nienhagen berichten:

Aus dem Kreisverband-Celler-
Rassekaninchenzüchter

Am 29.03.2026 hatte der Kreisverband-Celler-Rassekaninchenzüchter seine Jahreshaupt-
versammlung in der "Alten Schule Nienhagen". (Heimatverein Nienhagen)
Auf der Jahreshauptversammlung wurde auf das Zuchtjahr 2025 zurückgeschaut. Der 1.
Vorsitzende Andreas Mohwinkel berichtete von den Aktivitäten aus 2025. Angefangen mit
der Jahreshauptversammlung 2025, dem Vergleichsschießen von der USH Lehrgruppe D
Stabszug & Bereich Versorgung auf dem Schießstand in Scheuen, dem Sommerfest und
der Kreisverbandsschau in Nienhagen.
Auf der Jahreshauptversammlung standen der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende, der Schrift-
führer und der Ausstellungsleiter zur Wahl.
Gewählt wurden.
1. Vorsitzender Andreas Mohwinkel F335 Nienhagen
2. Vorsitzender Thorsten Schoolmann F27 Celle
Schriftführerin Ruth Blume F335 Nienhagen
Ausstellungsleiterleider kein Kandidat
Aktueller Ausstellungsleiter A. Mohwinkel macht weiter
Es standen auch Ehrungen auf der Tagesordnung.

Geehrt wurden. Von links.
Andreas Mohwinkel – Meister des Kreisverband-Celler-Rassekaninchenzüchter
Uwe Schulz – Ehrenvors. Kreisverband-Celler-Rassekaninchenzüchter
Otto Schrot – Goldene Ehrennadel des KV-Celler-Rassekaninchenzüchter
Silberne Ehrennadel des LV-Hannoversche-Rassekaninchenzüchter
Jan Burgsthaler – Goldene Ehrennadel des KV-Celler-Rassekaninchenzüchter
Friedhelm Vorwek-Jürgens – Goldene Ehrennadel des KV-Celler-Rassekaninchenzüchter
nicht auf dem Bild
Peter Krüger  – Meister des Kreisverband-Celler-Rassekaninchenzüchter
Ich gratuliere allen geehrten Zuchtfreunden zu ihren Ehrungen.
Unsere Schulungswartin Ruth Blume hat einen Vortrag zur Zucht und Haltung von Rasse-
kaninchen gehalten.
Auf der 37. Bundes-Kaninchenschau in Karlsruhe am 20-21.12.2025 haben Zuchtfreunde
aus dem Rassekaninchenzuchtverein F335 Nienhagen erfolgreich Rassekaninchen ausge-
stellt.

Von links:
Zuchtgemeinschaft
Carsten und Ruth Blume mit Mecklenburger
Schecken blau/weiß haben den Deutschen-
Vize-Meister erreicht.
Alexander Wojak hat mit Farbenzwerge man-
telgescheckt rot/weiß den Bundessieger und
den Deutschenmeister erreicht.
Zu den Zuchterfolgen möchte herzlichst gra-
tulieren.

Auf der Jahreshauptversammlung des Landesverband-Hannoversche-Rassekaninchenzüch-
ter am 12.April 2026 gab es für 2 Züchter aus unserem Kreisverband-Celler-Rassekanin-
chenzüchter Ehrungen vom Landesverband-Hannoversche-Rassekaninchenzüchter.
Geehrt wurden die Zuchtfreunde:

Von links:
Hans Dieter Busch - Ehrenmitglied des LV-Hanno-
versche-Rassekaninchenzüchter
Peter Krüger - Ehrenmeister des LV-Hannonersche-
Rassekaninchenzüchter
den geehrten Züchtern gratuliere ich herzlichst zu
den Ehrungen.
Nun wünsche ich allen Züchtern des Kreisverband-
Celler-Rassekaninchenzüchter
viel Erfolg für das Zuchtjahr 2026 mit 3 Fachen "Gut
Zucht"
A. Mohwinkel, 1. Vorsitzender Kreisverband-Celler-
Rassekaninchenzüchter

Bei traumhaftem Radfahr-
wetter trafen sich wieder
zwölf Bürgerradler; es war
angenehm warm, leicht be-
wölkt und es säuselte nur ein
leichter Wind! Das Ziel lag
diesmal in Celle in der Dörn-
bergstraße, Edeka Schulze.
Los ging es wie immer um
14 Uhr, natürlich nicht ohne
den wichtigen Hinweis von
Marianne Beckmann: "Jede/
r radelt auf eigene Gefahr!"
Wir radelten durch die Feld-
mark, überquer ten
die Fuhse und an-
schließend die B 214.
Es ging hinüber nach
Flackenhorst, weiter
nach Bockelskamp
und vorbei am dorti-
gen Grillplatz vorbei,
der gerade gut be-
sucht war. So gelang-
ten wir an den schö-
nen Radweg entlang
der Aller. Am Wehr
bei Osterloh wurde
ein kleine Trinkpause
eingelegt und dann ging es weiter die lange
Osterloher Landstraße entlang. Es musste
eine Kreisstraße überquert werden, um zum
Allerrandweg zu gelangen. Hier stehen Brü-
cken für die geplante Umgehung herum, die
vielleicht auch irgendwann einmal ihrer Be-
nutzung zugeführt werden können!
Der Weg an der Aller entlang war recht gut
besucht, was bei diesem Wetter nieman-
den erstaunt hat. Am Albrecht-Thaer-Haus
vorbei bei den Dammaschwiesen ging es
hinüber in die Dörnbergstraße zu EDEKA
Schulze. Ungefähr 15 km waren wir gera-
delt  und rund 80 Minuten hatten wir bis
hierher benötigt. Dort gibt es ein nettes Café,
welches inzwischen auch geschützte
Außensitzplätze anbietet. Diese wurden von

uns zügig belegt,
um sich dann mit
Kuchen, Kaffee
oder Ähnlichem
zu versorgen. Von
Spaghettieis-Ku-
chen, Donauwel-
le, Schoko-Crois-
sant oder belegte
Brötchen fand
sich allerlei Le-
ckeres auf unse-
ren Tellern wieder.
Alles konnte in

Ruhe genossen werden! Um 16:10 Uhr wur-
de zur Rückfahrt aufgebrochen. Nun radel-
ten wir wieder hinunter zur Aller, aber die-
ses Mal über die "Pfennigbrücke" am ande-
ren Ufer der Aller entlang. Auch dieses ist
eine wunderschöne Strecke! Es waren
bereits etliche "Sommerfrischler" unterwegs
zu finden, die es sich auf Bänken oder sogar
im Gras gemütlich gemacht hatten. An die-
sem Weg passierten wir etliche Vereinshäu-
ser; Ruder oder Paddel Verein, denn Was-
serspor t ist hier sehr verbreitet. An der Ge-
trudenkirche ging es vorbei in den "Lücken-
weg" bis zur B 214. Diese wurde überquer t,
um durchs Gewerbegebiet und die "Alter-
celler Trift" nach Nienhagen zu fahren. Über
den "Fuhsekamp" radelten wir weiter über

Feldwege zurück nach
Wathlingen. Gegen 17:20
Uhr wurde sich nach ei-
nem herzlichen Danke-
schön an Marianne Beck-
mann verabschiedet. Und
am kommenden Samstag
soll es um 14 Uhr wieder
losgehen! Bis dahin!

Am 15.April haben wir auf unserer Jahres-
hauptversammlung die offizielle Namensge-
bung unseres Vereins in Wathlingen/ Nien-
hagen geändert und mit der neu überarbei-
teten Satzung beschlossen.
Auch haben wir unserer 2. Vorsitzende Frau
Piliptschuk nach jahrelanger erfolgreicher
Arbeit aus dem kleinen Vorstand verabschie-
det.
Jedoch bleibt sie uns im großen Vorstand
und als Kinobeauftragte und Ortsvertreterin
erhalten.
Noch einmal herzlichen Dank dafür.
Anschließend fanden noch Verabschiedun-
gen und Ehrungen statt.
Im Anschluss daran gaben die Arzte Herr
Prof. Dr. Culemann, Frau Dr. König und Herr
Dr. Emmer sehr anschauliche Einblicke in Ihre
Arbeit. Wie funktioniert die Wirbelsäule, was
für Schäden können auftreten, wie und wer
behandelt sie.

So bekamen wir einen umfassenden und sehr
beeindruckenden Überblick über die Behand-
lung von Rückenproblemen. Viele Anwesen-
de waren positiv überrascht und gingen mit
einem guten Gefühl  und Vertrauen in die
Arbeit der Ärzte in den Abend.
Die Landfrauen laden ein:
Am 24. Juli fahren wir zu dem Schönebe-
cker Operettensommer mit Aufenthalt in
Schönebeck und einer Führung hinter den Ku-
lissen.
Es wir die Operette Wiener Blut von Johann
Strauß Sohn auf der Freilichtbühne auf dem
Bierer Berg aufgeführt.
Die Fahrt kostet 74 Euro.
Wir laden auch alle interessierten Mitbürger
ein, die nicht Mitglieder im Verein sind.
Bitte anmelden bei Lucienne Geerits Tel.
015162620365
Wir freuen uns auf einen schönen Sommer-
tag!
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Versammlung Gemischter Chor Bröckel von 1882 e.V.
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Cho-
res fand in diesem Jahr recht spät statt.
Dies war dem lang anhaltendem Winterwetter ge-
schuldet, es sollte sich keiner der Chormitglieder
in unnötige Gefahr begeben.
Die Versammlung verlief recht zügig. Der 1. Vorsit-
zende Jens Burneleit gab einen Überblick über das
Jahr 2025. Erfreulicherweise konnte wieder ein
Konzert stattfinden und weitere Veranstaltungen gab
es ebenfalls. Nach der Coronazeit ist nun alles
wieder im Plan. Chorleiter Michael Schwenke er-
gänzte die Ausführungen aus seiner Sicht. Alle Mit-
glieder sind froh über die gute Zusammenarbeit mit
ihm. Außerdem hatte er vor einigen Tagen Geburts-
tag und bekam dafür ein kleines Geschenk über-
reicht. Hans-Jörg Prengel legte den Kassenbericht

des Jahres 2025 vor. Es
fand die Prüfung durch
zwei Kassenprüfer statt.
Der gesamte Vorstand
wurde auf Antrag ein-
stimmig entlastet.
Eine außergewöhnliche
Ehrung konnte durchge-
führt werden: Ingrid Krü-
ger ist tatsächlich seit 60
Jahren Mitglied im Ge-
mischten Chor Bröckel
von 1182 e.V.!
Bei den Wahlen ergab
sich folgendes: Helga
Bufe wurde als Stellver-
tretende Vorsitzende
wieder gewählt. Als Bei-
sitzerin wurde Elke Dre-
wes-Schulz wieder ge-
wählt. Als Kassenprüfe-

rin stellte sich Elke Böhme zur Verfügung. Somit ist der gesamte Vorstand wieder komplett
und kann wie gewohnt agieren! Im Anschluss an die Versammlung gab es noch einige
Leckereien und natürlich viel zu erzählen!
Unsere Chorproben finden jeden Montag (außer während der Schulferien) ab 20 Uhr im
Schützenhaus Bröckel statt. Wenn Sie Spaß und Freude am Singen haben, versuchen Sie
es doch einfach mal bei und mit uns. Notenkenntnisse werden nicht vorausgesetzt!
Vielleicht sehen wir uns demnächst! Helga Bufe

SIEDLERGEMEINSCHAFT EICKLINGEN
im VERBAND WOHNEIGENTUM NIEDERSACHSEN e. V.

Es ist bald soweit...
Knobeln am Abend...herzliche Einladung zum Knobelvergnügen am Abend, Samstag, den
23. Mai 2026 um 19:00 Uhr im Sportheim am Bannkamp. Es wird wieder ein tolles Erleb-
nis, diesen Abend in guter Atmosphäre und Harmonie zu verbringen. Es wird auch diesmal
besonders viel Spaß bei der Knobelveranstaltung der SG Eicklingen geboten. Denn es
gilt...jeder bekommt einen Preis.
Anmeldung für das Knobelvergnügen bei Detlef Drees, Tel.: 0173-908 7524 oder 05144 -
560 5536.
Anmeldeschluss ist der 16. Mai 2026. Der Kostenbeitrag beträgt 16 €.
Reinhardt Manns, Pressewart

Jagdgenossenschaft Westercelle
Einladung Generalversammlung

Starker Saisonauftakt für den SV Nienhagen beim
Garbsener Meeting der krummen Strecken

Beim traditionellen Meeting der krummen Strecken in Garbsen nutzten die
Athletinnen und Athleten des SV Nienhagen die guten Bedingungen im
Stadion am Planetenring für einen ersten Formtest. Gleich zum Saisonauf-
takt präsentierte sich das Team in ansprechender Frühform und überzeugte
mit zahlreichen starken Leistungen.
Elias Weindl konzentrierte sich diesmal auf die längeren Sprint- und Mit-
telstreckendistanzen. Über 300 Meter zeigte er in 42,23 Sekunden (Platz 12) eine solide
Vorstellung. Besonders stark war sein Auftritt über 600 Meter, wo er in 1:35,54 Minuten
den 3. Platz belegte und seine ausgeprägte Ausdauer unter Beweis stellte.
Über die 80 Meter sprintete Chiara Schönfelder in 10,12 Sekunden auf einen hervorragen-
den 2. Platz. Teamkollegin Henriette Kramer erreichte in
10,70 Sekunden den 5. Platz.
Jonas Valerian Giese startete ebenfalls über die kurzen
Sprintstrecken und zeigte eine gute Frühform. Er belegte
sowohl über 80 Meter (9,62 Sekunden) als auch über 150
Meter (17,62 Sekunden) jeweils den 9. Platz.
Tessa Luttermann sammelte wichtige Wettkampfpraxis
über 80 Meter (11,7 Sekunden, Platz 11) und glänzte an-
schließend über 300 Meter, wo sie in 43,80 Sekunden ei-
nen starken 2. Platz erreichte.
Für den emotionalen Höhepunkt des Tages sorgte die
4x400-Meter-Staffel der Frauen mit Chiara Schönfelder,
Henriette Kramer, Annabell Fischer und Lara Gesch. In
3:59,65 Minuten unterbot das Quartett die Norm für die
Deutschen Meisterschaften der Langstaffeln, die in die-
sem Jahr in Celle ausgetragen werden. Ein beeindrucken-
der Erfolg bereits zu Saisonbeginn. Heiko Sluga

(Foto Vorstand von links: Bettina Yakup, Hans-Jörg Prengel, Elke
Drewes-Schulz, Helga Bufe, Michael Schwenke, Jens Burne-
leit)

Generalversammlung am Dienstag, 28. April
2026, 20.00 Uhr, Sportheim VfL Westercel-
le, Wilhelm-Hasselmann-Str. 51, 29227 Cel-
le.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Be-

schlussfähigkeit
2. Verlesen und Genehmigung des Proto-

kolls vom 23. April 2025

3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer 2025
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen: 1. Vorsitzende/r, 2. Vorsit-

zende/r
7. Wahl einer Rechnungsprüferin/eines

Rechnungsprüfers
8. Verschiedenes
F. Kläke, 1. Vorsitzender

SV Nienhagen – Radsport & Triathlon
Wöchentliches Radtraining hat begonnen!

Anradeln ein voller Erfolg!

Frauen-Staffel stürmt zum Landestitel
Die Star tgemeinschaft (StG) Aller-Leine unter-

streicht ihre Do-
minanz bei den
Landesmeister-
schaften. Über
4x400 Meter
ließ das Quar-
tett der Konkur-
renz keine
Chance und
knackte eine
magische Zeit-
marke.
Was für ein Auf-
tritt! die StG Al-
ler-Leine hat
mal wieder be-
wiesen, dass
auf der Bahn
absolut mit ihnen zu rechnen ist. In einem packenden
Rennen über die 4x400-Meter-Distanz setzten die vier Läu-
ferinnen ein deutliches Ausrufezeichen und sicherten sich
souverän die Goldmedaille.
Schon beim ersten Wechsel war klar: Hier brennt heute
nichts an. Das Team - bestehend aus Clara Schönfelder,
Tessa Luttermann, Henriette Kramer und Annabel Fischer
- zeigte nicht nur individuelle Klasse, sondern agierte als
eingespieltes Team. Besonders die flüssigen Stabüber-
gaben zeugten von der akribischen Vorbereitung der letz-
ten Wochen.
Besonders beeindruckend war der Kampfgeist auf der
Zielgeraden. Mit einer bärenstarken Zeit von 3:58,56 Mi-
nuten knackten die Athletinnen die magische Vier-Minu-
ten-Marke deutlich. Damit verwiesen sie die Konkurrenz
auf die hinteren Plätze und belohnten sich für eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung. Heiko Sluga

Die Radsaison hat auch in Nienhagen offiziell
begonnen. Das wöchentliche Vereinstraining
startete am Mittwoch den 08.04.2026 mit über
20 Teilnehmern. Ähnlich erfolgreich fand das
Anradeln am Sonntag den 12.04.2026 statt.
Auf einer Tour mit zwei unterschiedlichen Stre-
ckenlängen und anschließendem Eis in Nien-
hagen wurde in die Saison gestartet.
Unsere Trainingszeiten:
Jeden Mittwoch: Um 16.45 Uhr Abfahrt kur-
ze (Anfänger) Runde mit angepassten Tem-
po knapp 30 km
Um 18.00 Uhr bzw. 18.10 Uhr die langen
Runden ca. 60 km. 30+ Durchschnitt. Tref-
fen an der Geschäftsstelle Nienhagen. Auf
unserer Homepage sind die Termine und Trai-

ningsrunden als GPS hinterlegt: https://sv-
nienhagen.de/radsport/radsport-training/trai-
ningszeiten-2/
Gäste sind recht herzlich Willkommen. Es
besteht Helmpflicht, für die lange Runde Licht
nicht vergessen.
Jeden Donnerstag: Um 17.00 Uhr Nach-
wuchstraining ab 7 Jahre, Treffpunkt Neuer
Kamp 17 in Nienhagen. Bei Fragen bitte an
Sascha Berger (Trainer): 0178-3365055
Jeden Freitag: Frauenrunde um 15.00 Uhr
Treffpunkt Vereinsheim. Bei Teilnahme-Inter-
esse bitte kurze Mail an Brigitte Kampel:
svn.triathlon@gmail.com
Foto: SV Nienhagen von 1928 – Radsport &
Triathlon Abteilung
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Jahreshauptversammlung der PSG Nienhagen
e.V. im Jubiläumsjahr

Erfolgreiche Sportlerehrung
des Landkreises Celle

Tennis zum Ausprobieren: Aktionstag
und Schnuppertraining beim TC Wathlingen

Verein lädt am 25. April auf seine Anlage /
Spezielles Angebot zum Jubiläum

VfL Wathlingen Fußball - Erste Heim-
Niederlage im Topspiel (19.04.26)

VfL Wathlingen - SV Dicle Celle ll 1:2 (1:2)
Im Topspiel gegen den Tabellenzweiten Dic-
le ll bestand die wahrscheinlich letzte Chan-
ce, den Abstand auf Platz 2 noch einmal zu
verkürzen. Das Hinspiel endete dramatisch
nach einer 5:1 Führung noch 5:5. Im Gegen-
satz kann man diesmal die Schiedsrichter
Leistung loben, denn sie sollte keinen Ein-
fluss auf das Spielgeschehen nehmen. Leider
fehlten erneut einige Spieler und auf der Bank
nahmen drei angeschlagene Platz. In der An-
fangsphase kamen wir nicht ins Spiel und
Dicle übernahm das Kommando. Gegen die
Passsicherheit und Aggressivität hatten wir
kein Gegenmittel. Es war allerdings ein ru-
hender Ball, der uns in Rückstand brachte.
Per Freistoß traf Dicle in der 5. Minute zum
0:1. In der 12. Spielminute war es erneut eine
Standardsituation, die zum nächsten Gegen-
treffer führte. Ein Eckball trudelte durch den
Strafraum und landete anschließend zum 0:2
im Netz. 10 Minuten und einige Umstellun-
gen später kamen wir dann besser ins Spiel.
Endlich klappte auch das Spiel gegen den
Ball. Nach einer Balleroberung bediente Me-
tin Kedeh Danil Largin und dieser konnte zum
1:2 Anschlusstreffer verkürzen. Die Groß-
chancen blieben zuerst einmal aus, diese gab
es dann in der 2. Halbzeit. Leider verpasste
Danil im 1 gegen 1 gegen den Gästekeeper
den Ausgleich. Insgesamt war die Partie nun
ausgeglichener. Dicle war wie erwartet tech-
nisch stärker, während wir über die guten
alten VfL Tugenden Druck ausübten. Richtig
gefährlich wurden die Gäste noch einmal mit
einem Lattenkracher aus der Distanz. In der

Schlussphase bekam Baris Cangal, nach ei-
ner Verletzungspause, noch sein ungeplan-
tes Comeback. Er hatte auch den Ausgleich
auf dem Fuß, konnte aber nicht einnetzen.
Nach 90 Minuten blieb es bei der 1:2 Nieder-
lage. Auch wenn die Gäste insgesamt den
besseren Ball spielten, hätten wir das Spiel
nicht verlieren müssen. Mit vollem Kader
wäre wahrscheinlich noch mehr möglich
gewesen. Die verschlafene Anfangsphase
war unser großes Problem an diesem Tag.
Platz 2 wird damit wohl endgültig nicht mehr
erreichbar sein. Wir werden nun versuchen
die Top 3 zu halten. Nächste Woche sind wir
erstmal spielfrei und empfangen dann am 03.
Mai den SV Garßen ll. Anpfiff ist um 15 Uhr
an der Kantallee.
Aufstellung: M. Bronner - R. Schulig, P. Fi-
neske, M. Wenderoth, M. Ceper, F. Karka, J.
Amedoski, T. Platte, T. Roestel, D. Largin, M.
Kedeh
Eingewechselt: B. Yilmaz, B. Cangal, L. Lati-
fi, S. Savgat
Ersatzspieler: F. Lietz, T. Cirak, L. Weislowski
Trainer: F. Sauer, H. Schnitzler
Betreuerin: T. Brinkop
Tabelle 3. Kreisklasse
1. United Celle (16 Sp. / 71:18 Tore / 42
Punkte)
2. SV Dicle Celle ll (17 Sp. / 77:28 Tore / 41
Punkte)
3. VfL Wathlingen (19 Sp. / 61:26 Tore / 38
Punkte)
4. 1. FC Celle ll (18 Sp. / 44:36 Tore / 34
Punkte)

Bei der Sportler-
ehrung des
Landkreises Cel-
le wurden mehre-
re Athletinnen
und Athleten aus-
gezeichnet, die
ab Platz 3 bei
Deutschen Meis-
terschaften so-
wie bei internati-
onalen Wettbewerben herausragende Leis-
tungen erzielt haben. Besonders stark ver-
treten waren erneut die Seniorinnen und Se-
nioren aus der Leichtathletik.
Ausgezeichnete Athletinnen und Athleten
Manfred Arnd (M80)
- 1. Platz 80m Hürden (Deutscher Meister)
- 2. Platz Weitsprung

Ewald Richter (M80)
- 2. Platz 200m
- 2. Platz 400m
- 3. Platz 800m
Tina Schönfelder (W55)
- 1. Platz 4×200m Halle (Deutsche Meis-

terin)
Christine Biemann (W55)
- 1. Platz 4×400m (Deutsche Meisterin)
- 2. Platz 4×100m
Annett Kramer (W55)
- 1. Platz 4×400m (Deutsche Meisterin)
- 2. Platz 4×100m
Gabi Bauernfeind (W55)
- 3. Platz Dreisprung Halle
- 1. Platz Dreisprung (Deutsche Meisterin)
- 1. Platz 4×200m Halle (Deutsche Meis-

terin)
- 1. Platz 4×400m (Deutsche Meisterin)
- 2. Platz 4×100m
- 2. Platz EM Nationalstaffel
- 7. Platz Dreisprung EM
Heike Peplinski (W60)
- 2. Platz 60m Halle
- 1. Platz 200m Halle (Deutsche Meisterin)
- 1. Platz Hochsprung Halle (Deutsche

Meisterin)
- 1. Platz 4×200m Halle (Deutsche Meis-

terin)
- 2. Plätze über 100m, 200?m, Hoch-

sprung, 4×100?m
- 1. Platz 4×400m (Deutsche Meisterin)
- 1. Platz EM 4×100m Nationalstaffel
- 2. Platz 200m EM
- 3. Platz 100m EM
Diese beeindruckenden Ergebnisse zeigen
einmal mehr die Stärke des Seniorensports
im Landkreis Celle. Heiko Sluga

Im Zeichen des 40-jährigen Bestehens stand
die diesjährige Jahreshauptversammlung der
PSG Nienhagen e.V., die vom 1. Vorsitzen-
den Rainer Heins eröffnet wurde. In seiner
Begrüßung würdigte er die Entwicklung des
Vereins und erinnerte an seine Vorgänger
Jochen von Franzius und Gerd Boock.
Darüber hinaus wurde die intensive Nutzung
der Vereinsanlage als positives Zeichen für
das lebendige Vereinsleben herausgestellt.
Dies spiegelt sich auch durch die zahlreichen
erfolgreichen Veranstaltungen wider. So fan-
den im Juni eine Fohlen- und eine Stuten-
schau in Kooperation mit den örtlichen Pfer-
dezuchtvereinen statt, die ebenso wie das
Springturnier und das Fahrturnier auf große
Resonanz stießen. Auch das Weihnachtsrei-
ten erfreute sich reger Teilnahme, bei dem
jedes Vereinsmitglied sein Können unter Be-
weis stellen konnte.
Auch sportlich waren die Mitglieder im ver-
gangenen Jahr erfolgreich. Neun Dressur-
und 22 Springreiter vertraten den Verein auf
den nationalen und internationalen
Turnieren und erzielten insgesamt
407 Platzierungen. Aufgrund der
Vielzahl an Berufsreitern im Verein
wurden die Ehrungen neu aufgeteilt.
Nicht nur der/die erfolgreichste Rei-
ter :in für die einzelnen Altersklas-
sen werden geehrt, sondern diese
werden nach Amateur- und Berufs-
reiter unterteilt.
Geehrt wurden für die Saison 2025:
Beste Dressurreiterin Amateure Se-
nioren: Anne-Marie Schubert
Beste Dressurreiterin Berufsreiter
Senioren: Catja Thomsen
Beste Dressurreiterin Amateure Jun-
ge Reiter: Sophia Ahrenshop
Beste Springreiterin Amateure Seni-
oren: Anne Hasselmann
Bester Springreiter Berufsreiter Se-
nioren: Alexander Uekermann
Beste Springreiterin Amateure Jun-
ge Reiter: Noreen Franschescini
Bester Fahrer: Rainer Heins
Ebenfalls geehr t wurden unsere

Gründungsmitglieder Elvira Götting, Ekkert
Meinecke, Har tmut Schnelle und Monika
Eduard für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit.
Bei den Wahlen wurde Rainer Heins einstim-
mig als 1. Vorsitzender in seinem Amt be-
stätigt. Ebenfalls einstimmig wiedergewählt
wurden Heike Kreibohm als Kassenwartin
sowie Andrea Heins als Jugendwartin. Neu
im Amt der Sportwartin ist Mareike Haase.
Gina Walendy übernimmt künftig das Amt
der Schriftführerin. Weitere Positionen wur-
den ebenfalls besetzt, darunter Noreen Fran-
chescini im Vergnügungsausschuss sowie
Gunnar Ewert als Hallen- und Gerätewart.
Für das kommende Jahr sind bereits mehre-
re Veranstaltungen geplant. Höhepunkt wird
ein Jubiläumsturnier vom 01. - 03. Mai 2026
sein. Zudem sind eine Fohlenschau am 27.
Juni sowie eine Stutenprüfung mit Stuten-
schau am 10. Juli vorgesehen. Zu den Ver-
anstaltungen sind Besucher herzlich einge-
laden.
Johanna Baumhus

von links nach rechts: Catja Thomsen, 1. Vorsitzen-
der Rainer Heins, Noreen Francescini, Anne Hassel-
mann, 2. Vorsitzender Michael Thönes

Tennis für jedermann: Der
TC Wathlingen erfüllt sein
Vereinscredo "Wir VEREINen
Generationen" wieder mit
Leben. Für Wathlinger Bür-
gerinnen und Bürger jeden
Alters bietet der TCW gleich
mehrfach die Gelegenheit
an, den weißen Sport einmal auszuprobie-
ren - kostenlos natürlich. Gleich zu Saison-
beginn gibt es am Samstag, 25. April, von
14 bis 17 Uhr auf der Tennisanlage an der
Kantallee (neben dem Stadion) dazu einen
Aktionstag. Mitzubringen sind lediglich Sport-
schuhe, Bälle und Schläger stellt der Verein.
Natürlich soll hier auch das Gesellige nicht
zu kurz kommen, für Speisen und Getränke
ist gesorgt.
Zudem bietet der TCW an mehreren Freita-
gen, in diesem Jahr am 8., 15. und 22. Mai,
jeweils von 16 bis 18 Uhr sowie danach nach
Vereinbarung, ein Schnuppertraining an. "Wir

würden uns sehr freuen,
wenn wir möglichst viele
Wathlingerinnen und Wath-
lingern auf unserer schönen
Anlage begrüßen dürfen.
Tennis ist eine ideale Famili-
ensportart, weil sie unab-
hängig von Alter und Spiel-

stärke ausgeübt werden kann. Man findet
immer jemanden, mit dem man spielen kann
- auch generationsübergreifend", erläutert der
TCW-Vorsitzende Andreas Ziegner.
Anlässlich seines 50-jährigen Bestehens hat
der TCW ein spezielles Jubiläumsangebot
parat. Der Verein bietet für diese Sommer-
saison eine Vollmitgliedschaft für nur 50 €
pro erwachsene Person an. Kinder und Ju-
gendliche in Begleitung eines Erwachsenen
sind für dieses Jahr sogar beitragsfrei. Wer
dieses Jubiläumsangebot annimmt, erhält
zudem fünf zusätzliche kostenlose Trainings-
stunden außerhalb des Schnuppertrainings.

Gardinendesign
Fensterdekoration

Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Klostergang · 29221 Celle
Telefon (0 51 41) 27 80 12
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Tischtennis VfL Wathlingen / TuS Bröckel
Saisonabschluss der besonderen Art

Tischtennis: VfL Wathlingen
1. Herren steigen in die Bezirksklasse auf

Spielgemeinschaft mit TuS Bröckel geplant

Perfekter Spieltag in Eicklingen –
5 Spiele, 5 Siege!

Was für ein Auftritt unserer Jungs – spielerisch stark,
effizient vor dem Tor und mit großer Moral!
Spiel 1 – 5:0 vs. TuS Eversen/SülzeEin Spiel auf ein
Tor: In 12 Minuten ließ unsere Mannschaft keine ein-
zige Torchance zu.Erik Noack und Milad Merza tra-
fen jeweils mit traumhaften Fernschüssen in die Ecke.
Patrice Schleinschok erhöhte mit einem Schlenzer ins
rechte obere Eck. Pepe Ahrberg traf erneut aus der
Distanz, bevor Paul Krüger nach Vorlage von Noah
Abraham nur noch einschieben musste.
Spiel 2 – 4:0 vs. SV NienhagenAuch hier dominier-
ten wir das Spiel. Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten brachte eine Umstellung neuen Schwung.Noah
Abraham traf direkt nach seiner Einwechslung dop-
pelt zum 2:0. Pepe Ahrberg erhöhte aus dem Rück-
raum, und Patrice Schleinschok verwertete eine Vor-
lage von Erik Noack zum Endstand.
Spiel 3 – 4:2 vs. FG WohldeDas schwierigste Spiel
des Tages. Wir gingen durch ein Eigentor in Führung,
bevor Erik Noack mit einem starken Solo über rechts
auf 2:0 erhöhte.Nach zwei Fehlern kam Wohlde zu-
rück und glich zum 2:2 aus. Doch die Moral stimmte:
Erik krönte seine starke Leistung mit seinem zweiten
Treffer, und Noah Abraham machte den Deckel drauf
– 4:2!
Spiel 4 – 6:0 vs. VfL WestercelleWieder eine klare
Angelegenheit. Paul Krüger eröffnete nach Vorlage von
Pepe Ahrberg.Noah Abraham erzielte einen lupenrei-
nen Hattrick. Pepe traf erneut nach starker Vorarbeit
von Toni Abraham. Besonderer Moment: Erst legte

Toni Abraham für Noah Abraham auf – und kurz dar-
auf revanchierte sich Noah und bereitete das Tor für
seinen Bruder Toni vor!
Spiel 5 – 9:0 vs. TuS HermannsburgZum Abschluss
noch einmal ein Spiel auf ein Tor. Patrice Schleinschok
erzielte das erste und letzte Tor.Dazwischen trafen Jo-
nas Harre (nach Kombination mit Fritz Berger), Fritz
Berger selbst gleich doppelt, Moritz Steinhoff, Toni
Abraham und Milad Merza, der nach Einwechslung
innerhalb von zwei Minuten zwei Tore erzielte.
Highlight des Tages: Jeder Spieler konnte sich in die
Torschützenliste eintragen!
Mit fünf Siegen und einer überragenden Teamleistung
waren wir klar das beste Team des Spieltags! Weiter
so, Jungs! Gerrit Abraham

Reit- und Fahrverein Eicklingen
Erfolgreicher Auftakt in die Turniersaison

Der Nachwuchs vom Reit- und Fahrverein
Eicklingen ist erfolgreich in die Turniersaison
gestartet. Beim WBO-Tag in Hänigsen konn-
ten sich die Reitmädchen in allen gestarteten
Prüfungen vorbildlich präsentieren und
Schleifen sowie tolle Ehrenpreise ein-
sammeln. Die Geschwister Paula Mare
und Anni Linea  Donner, Pia Teichmann
und Mathilda Arndt (v.l.n.r.) wurden in
ihren jeweiligen Reiter- und Dressur-
wettbewerben, die je nach Schwierig-
keitsgrad mit oder ohne Hilfszügel ge-
ritten wurden, vom 2. bis zum 6. Platz
platziert. Die Ponys HB-Märchenprin-
zessin, Mrs. Deluxe und Tacker schnup-
perten damit in diesem Jahr erstmals
Turnierluft und sind bestens vorberei-
tet für die bevorstehende Saison. Wei-

tere Turnierstarts im Landkreis Celle sowie der
angrenzenden Region, z.B. in Gifhorn sind in
den nächsten Monaten fest geplant. Maren
Teichmann

Passend zum
Anlass hatte
auch der Wet-
tergott ein Ein-
sehen und so
konnte das ge-
plante Boule-
turnier zusam-
men mit der
TT-Abtei lung
des TuS Brö-
ckel bei trocke-
nem Wetter auf dem wunderschönen Ge-
lände des Tennisvereins TC Wathlingen
stattfinden.
18 Spieler aus beiden Vereinen genossen
das für einige Aktive noch ungewohnte Spiel
und hatten sichtlich ihren Spaß. Steffen Jür-
gens hatte sich einen speziellen Modus für
zufällig gebildete 3-er Mannschaften aus-
gedacht, damit Jeder mal mit oder gegen
Jeden zusammen auf einer Bahn spielen
durfte. Ziel war es u.a. die Spieler des
jeweils anderen Vereins besser kennenzu-
lernen, denn für die neue Saison ist eine
Spielgemeinschaft beider Vereine mit fünf

Mannschaften geplant. Nach fast 3 Stun-
den Spaß und angeregten Diskussionen,
welche Kugel denn nun besser liegen wür-
de, stand der Sieger fest: Heiko Kreusch-
ner hatte das meiste Wurf- und Teamglück
und sicherte sich Platz 1 vor Jan Späth aus
Bröckel und Jens Borgmann.
Nach einer längeren Diskussion über das wei-
tere Vorgehen bei der Bildung der Spielge-
meinschaft und einer ersten Mannschafts-
planung ging man zum gemütlichen Teil über.
Bei Pizza, Döner und diversen Kaltgetränken
ließ man den Tag unter dem Vordach des
Clubhauses gemütlich ausklingen, ehe sich

Team Bröckel mit dem
Fahrrad auf den Heim-
weg machte. Wie heisst
es doch so schön? "Der
Anfang ist gemacht,
jetzt muss der Ball nur
noch ins Tor." gez. Stef-
fen Jürgens

Nach verlustpunktfreier Hinserie
errang die 1. Herren-mannschaft
mit nur 3 Minuspunkten vor TuS
Eschede die Meisterschaft und
steigt in der neuen Saison in die Be-
zirksklasse auf.
Jens Borgmann, Steffen Jürgens
sowie Markus Meyer spielten hoch-
positive Ergebnisse ein. Die Edel-
reservisten Rober t Brzoska und
Gerd Sanders blieben sogar ohne
Niederlage. Lediglich Lezgin Ci-
men, der die Saison leicht gehan-
dicapt bestreiten musste, konnte
nicht wie gewünscht an die guten
Ergebnisse der Vorjahre anknüpfen.
In der 1. Kreisklasse hatte sich nach
der Hinserie ein breites ausgegli-
chenes Mittelfeld gebildet, wo
schon wenige Nuancen ausreichen,
um schnell mal 3 Tabellenplätze zu
gewinnen oder zu verlieren. Trotz
dem zeitweisen Fehlen von Robert
Brzoska und Gerd Sanders konnte
die 2. Herrenmannschaft ihren Ta-
bellenplatz der Hinserie halten. Ro-
bert gestaltete seine Einsätze hoch-
positiv, die anderen Mannschafts-
mitglieder spielten nahezu ausge-
glichen. Erneut großes Lob geht
dabei an die Spieler der 3. Mann-
schaft, die im Notfall immer parat
standen, wenn Aushilfe benötigt
wurde, und auch von den Ergeb-
nissen zu überzeugen wussten.
Auch die 3. Herrenmannschaft
konnte die guten Ergebnisse aus
der Hinserie bestätigen. Das ist
durchaus bemerkenswert, da das
obere Paarkreuz aus gesundheitli-
chen Gründen nur einschränkt spie-
len konnte. Erfreulich dabei ist auch
die Entwicklung von Mar tin Wi-
chert, bei dem sich das regelmä-
ßige Training immer mehr bemerk-
bar macht und er mehr und mehr
Spiele gewinnt.
So kann die Mannschaft vor dem letzten
Saisonspiel nicht mehr vom 5. Tabellenplatz
verdrängt werden.
Spannend wird es in der neuen Saison, denn
eine Spielgemeinschaft mit TuS Bröckel und
fünf Punkt-spielmannschaften ist in Planung.
Das wurde während eines Boule-Turniers auf
der wunderschönen Tennis- und Bouleanla-

ge des TCW Wathlingen beschlossen (siehe
separatem Bericht). Kleine Details müssen
noch geklärt werden, aber alle Beteiligten
freuen sich auf mehr Vielfalt und Qualität im
Training. Zudem könnte der Nachwuchs in
Wathlingen, dem z.Zt. kein Training angebo-
ten werden kann, von der äußerst erfolgrei-
chen Jugendarbeit des TuS Bröckel profitie-
ren. gez. Steffen Jürgens

Meistermannschaft (v.l.): Lezgin Cimen, Steffen Jürgens,
Jens Borgmann, Robert Brzoska, Markus Meyer

Unteres Mittelfeld (v.l.): Gerd Sanders, Heiko Kreuschner,
Jörg Lutter, Norbert Stanislowski, es fehlt: Wolfgang Adler

Ausgeglichene Punktbilanz (v.l.): Torsten Argut, Ingo
Watzlawek (z.Zt. inaktiv), Jörg Lutter, Martin Wichert,
Andreas Bremer, es fehlen: Norbert Stanislowski und Nico
Frauenholz
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Wir fertigen für Sie als Meisterbetrieb
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